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Lin 3aftr Kotoniaipoüttk.
Untere Kolonialpolitik bildet in dem Kreis der Block-

Ba  des Reichskanzlers zwar mir einen verhältnismäßig
mLt einmal großen Ausschnitt, gleichwohl ist sie neuerdings
wieder vielfach erörtert worden. Liegen die Verhältnisse
? ier Blockpolitik im allgemeinen, zu der ja namentlich
“Lf, hie Reichsfinanzreform gehört , immer noch unklar , so
meöi die Kolonialpolitik nicht nur klare Ziele , sondern auch
Urtlle Erfolge aus. Vor Jahresfrist beriet der neue
«stag die kolonialen Nachtragsetats und die Vorlage
L - die Errichtung eines selbständigen Reichs-Kolonial-

Beide Forderungen wurden im Laufe einiger Wo-
bewilligt. Das Reichs-Kolonialamt mit dem Staats-

icfreiär Dernburg an der Spitze vollendet demnächst daß
chte Fahr feines Bestehens. Gegenwärtig verhandelt die
Wdgetkommission des Reichstages über den Kolonialetat,
-cr in einigen Tagen das Plenum beschäftigen soll. Das
„lies rückt die Kotonialfrage in den Vordergrund des öffent¬
lichen Interesses. ,

:§Sit haben schon zugegeben, daß es ein freundliches
W ist, das uns die Entwickelung der Kolonialpolitik in
dein letztvergangenenJahre bietet. Freundlich zuiiächst in
dem, was ihm jetzt fehlt und was früher einen so breiten
Lmm in seinem Rahmen einnahni : die Kolonialskandale.
Bei der diesjährigen Kolonialdebatte in der Budgetkom-
Mon haben auch die unerbittlichsten Kritiker sich nicht
veranlaßt gesehen, über ein Vergehen von Kolonialbeamten

' und dergleichen Dingen Klage zu führen . In dein Vier-
ieljahrhuydert Kolonialgeschichte, das hinter uns steigt, ha¬
ben die sogenannten Skandale fast stets eine Hauptrolle in
den parlamentarischen Debatten gespielt. Das ist eine
Wandlung zum Besseren, die nicht unbeachtet bleiben kann.

Dieser Mangel an Unannehmlichkeiten ist indessen nur
die eine Seite des kolonialpolitischen Fortschritts . Der Ge-
iwiife Dcrnburgs, einen Teil der Schutztruppe in Sudwest-
»jtifa durch Pioniere zu ersetzen, die im Augenblick der Ge¬
fahr sofort marschbereit seien, im übrigen aber den Bau
-er wichtigsten Eisenbahnen sortsetzcn können, muß als
vernünftig bezeichnet wertden. Dieselbe Zensur gebührt der
Uitik des Staatssekretärs in Deutsch-Ostafrika . Wie er
die fsfräge der Negerbehandlung in dem von ihm selbst be¬
reisten ostafrikauischen Schutzgebiet gelöst wissen will, hat
die Zustimmung der Vertreter aller Parteien in der Bud-
getkommission des Reichstages gefunden. Als weitblicken¬
der Kaufmann legt Herr Dernburg keinen Wert auf ^zu
schnelle Erzielung von Gewinn , die uns noch dazu in Ver¬
wickelung mit den Eingeborenen bringen würde , sondern
er richtet sein Augenmerk darauf , die Bedürfnisse und die
Kaufkraft der etwa zehn Millionen Neger zählenden Ein¬
wohnerschaft des Schutzgebietes zu vermehren und zu stei¬
gern, um in den Eingeborenen tüchtige Abnehmer jder deut-
ichon Fndustrieprodukte zu erziehen. . Seine Politik geht
dornehmlich darauf hinaus , in den Eingeborenen Vertrau-
wzu der deutschen Schutzhcrrschaft zu erwecken und ihnen
die Erkenntnis beizubringen , daß es ihr eigener Vorteil
ist, wenn sie Hand in Hand mit den Leitern der deutschen
Kolomalverwaltuwg arbeiten.

Der Staatssekretär darf nur nicht die Schwierigkeiten
der Aufgabe verkennen, um jahrtausendlange Gewohnhei¬
ten zu korrigieren ; aber daß er sich auf scheinbar rechtem
Wege mit seinen Maßnahmen befindet, und daß es m man¬
cherlei Beziehungen ein neuer Weg ist, den er betreten hat
und mit der ihm eigenen Zähigkeit verfolgt , das muß ihm
der Neid lassen. Kultur nach Afrika ! Das ist DernburgS
Devise. Einen Haupt -Kulturförderer erblickt der Staats¬
sekretär in Eisenbahnen. Aber Eisenbahnen reißen unge¬
heuer ins Geld. Er hat hier allerdings die Mehrheit der
deutschen Volksvertretung für sich, das konnte man schon
aus den Kommissionsverhandlungen ersehen. Als Kauf-
mann und Rechenmeister möchte der Staatssekretär auch
dafür sorqen, daß sich die Kvlonialbahnen , die er baut , reu-
tieren und ihr Anlagekapital in absehbarer Zeit amortiste-
ren. Die Reichszuschüsse für die einzelnen Schutzgebiete
haben durchweg abgenommen, während die Ertrage aus
ihnen beständig steigen. Aber das Sorgen - und Schmer¬
zenskind für das Reich bleibt es und man muß die wettere
Entwickelung nicht zu optinristisch abwarten.

»Wiesbaden, 25. Febr. 1908.
Hohenau - Lynar.

Nach einem Gericht soll das ehrengerichtliche Verfahren
gegen den Grafen Hohenau bereits abgeschtossc  n sein
und mit der Entfernung aus dem Offizierstande geendet
haben. Die „Bert . Ztg ." erfährt „aus bester Duelle ", daß
diese Nachricht nichr den Taisochen entspricht, sondern ihnen
iveit vorauseilt . — Gras Lpnar befindet sich zurzeit auf
dem erbetenen Urlaub , der ihm zur Ordnung seiner Pri¬
vatangelegenheiten bewilligt worden ist. Die IWhrige
Gefängnisstrafe wird er in der Strafanstalt Tegel bei
Berliii verbüßen.

Das U r t e i l i in Prozeß  N a s i
ist soeben bekaniit geworden. Nasi wurde wegen Unter¬
schlagung unter Annahnie mildernder Umstände zu 11 Mo¬
naten 20 Tagen Gefängnis  und vier Jahren Verlust
der Ehrenrechte verurteilt . Lombardo wiwde niangels Be¬
weises freigesprochen. Aus Rom meldet der Draht : Die
Stadt blieb ruhig . Nur eine 400 Mann starke Schar
Süditaliener zog vor Nasis Haus , um ihm zu akklamieren.
Nasi erfuhr das Urteil aintlich, umgeben von seinen Ver¬
teidigern und Freunden vor 9 Uhr durch einen Gerichts¬
diener ; er zeigte sich schmerzlich überrascht. Da die Unter¬
suchungshaft vom 16 '.Juli zählt , wird er nur aus 4 Monate

ins Gefängnis gehen müssen, falls es sein Gesundheitszu-
stand erlaubt . Bis jetzt ist er noch in somem Hause. Mtt
Spannung werden die Nachrichten aus Sizrllen  erwar¬
tet, da das Gerücht geht, daß in Palermo eine große Auf¬
regung herrsche. Das Urteil im Prozeß Nasi war mit fie¬
berhafter Spannung erwartet worden. 102 Senatoren,
richter traten um J10 Uhr in die für bie Urteilssitzung be-
stimmten Räume wie in eine Art Konklave, 'da sie nicht sort-
gehen durften , bis das Urteil gefällt wttr. Deshalb war
auch eine Restauration eingerichtet und kein Outsider zuge¬
lassen. Selbst der Telephonverkehr mit denr Senat war
gesperrt. Da das Urteil um 6 Uhr erwartet wurde, ver¬
sammelte sich gegen 4 Uhr eine große Menge, darunter viele
Sizilianer . Der Platz vor dem Senat war von .Truppen
blockiert. Im Hause Nasis kamen seine Freunde und Ver¬
teidiger zusammen, auch der Präsident des Nasi-Komftees
aus Trapani , von wo auch zahlreiche Telegramme emuesen.
Die Spannung im Hause Nasis wuchs von Stunde zu
Stuftde.

lTelegramm .s
Rom.  25 . Febr. Der „Avanti" billigt das im Nafi-Pro-

zeß gefällte Urteil, da es nicht den Exminister treffe, sondern das
gegenwärtigeS hste m des Ministeriums. Im Anschluß an
das Ergebnis der Prozeß-Verhandlungen verlangt der ..Avanti
eine Enquete über das Unterrichtsministerium. In Sizilien
werde» Unruhen befürchtet.

Rom, 24. Febr. Das Urteil des Nasi-Prozesses wurde von
den Zeitungen durch Extra,Ausgaben verbreitet. Nasi sprach
bei der Urteils-Meldung kein Wort, während seine Frau und
seine Tochter weinten.  Das Gerücht, daß er noch heute nacht
ins Gefängnis  gebracht würde, ist unbegründet, da der
Präsident des Staatsgerichtshofes und der Generalanwalt des
Appellgerichtshofes erst morgen darüber beraten werden.

Die Apanage des Kronprinzen.
Nach einem Telegramm aus Belgrad nahm die

Skupschtina lden Titel bezüglich der Apanage für den Kron¬
prinzen und die übrigen Mitglieder der königlichen Fami¬
lie im Bettage von 360 000 Dinaren in namentlicher Ab-:
stiminnng mit 83 Stimmen an, nachdem sämtliche oppositio¬
nellen Abgeordneten den Saal verlassen hatten . Darauf
setzte das Haus die Besprechung des Budgets fort und die
oppositionellen Abgeordneten erschienen wieder im Saal . —
Ter serbische Kronprinz hatte zwar vor einigen Tagen er-
klärt , daß er auf die Apanage verzichten wolle. Nachdem
sie ihm aber jetzt bewilligt worden ist, wird er sie wohl an¬
nehmen.

Fiiio >nzkrftsis in Japan?  '
Das englische Blatt „Daily Expreß" meldet aus Kobe:

In Japan ist eine ernste finanzielle Panik ausgebrochen.
In der letzten Woche haben 12 japanische Firmen in Osaka,
Kyoto und Kobe, die in der Mehrzahl der Metallmdustrie
angehörten , ihre Zahlungen eingestellt. Die Passiva be-,
tragen annähernd 500 000 Lstrl . Drei kleine Banken m
Tokio sind fällst geworden, ans ändere Banken werden-
Runs veranstaltet . . .

Kleines Feuilleton.
Otto Ernst über Elternrecht in der Schule. In der „So-

i'chädagogischen Gesellschaft" in Wien hielt Otto Ernst einen
Ertrag über Elternrecht in der Schule. Er erklärte in der
Einleitung, er beabsichtige, die Eltern zu revolutionieren, gegen

heutige Schule, in der sich eine verfehlte, von Goethe schon
Klagte Methode unausrottbar festgesetzt habe. Das deutsche

, W geige nirgendwo größere Geduld, als in Erziehungssra-
in welchen die Eltern von ihrem guten Rechte, mitzureden,

1° wenig Gebrauch machen. Dabei verwahre er sich dagegen,
Erziehungsanarchist zu gelten, was ihm ganz . fern läge.
weiteren Verlaufe seines Vortrages legte er die Unfrucht

Mbit des altklasstichen Unterrichtes in den Mittelschulen dar
Vortrag fand volles Verständnis bei der zahlreichen Zu

er brachte dem Vortragenden am Schlüsse reichenoiifall? '

strkl
M -»um
Mchgft
Mall ein.
a, Ein originelles Schelmenstückdes berühmten französischen
Mahners und Schriftstellers Henri Monnier wird in der Pa-
> Presse erzählt. Mit der ernstesten Miene von der Welt

er mit großer Würde den Laden eines Seifenhändlers,
Me mit erlesener Höflichkeit und bat um eine Kerze für
"f Centimes. Monnier legte die Kerze, die ihm der Krämer

-A wieder hin und bat mit herzgewinnenderLiebenswnrdig-
W »Würden Sie wohl die Güte haben, mir diese Kerze in
? «laiche Teile zu schneiden?" „Aber mit dem größten Ver-
S^ n." „Gut, gut," meinte der Erfinder so vieler volkstüm-
, Figuren, als er die beiden Hälften vor sich liegen sah,
M hätte ich aber, wenn ich Ihre Güte nicht mißbrauchen

noch die große Bitte, jedes dieser beiden Stücke wieder
iwei Teile zu schneiden." Auch das wurde besorgt, freilich

wit einer gewissen Ungeduld. Monnier dankt, besah die
^ « tücke und wendete sich noch einmal mit deni ftrahlendslcn

Lächeln an den Kaufmann: „Ich weiß, daß ich Ihre Freundlich¬
keit mißbrauche, aber ich muß acht solche Kerzenstücke in der
gleichen Länge haben." Wütend vollzieht der andere die *4 ^°
ration, aber als Monnier nun eine weitere Teilung der acht
Stücke verlangte, wies er das barsch zurück. Sinn war Mon¬
nier der Gekränkte. „Sie wollen also nicht? Dann kann ich
Ihre Kerze nicht gebrauchen," und ebenso würdig und lächelnd,
wie er gekommen, verließ er den Laden ohne die Kerze und
ohne zu zahlen. , , „ , .

Wenn man das große Los gewinnt. Das große Los der
französischen„Loterie de la Presse", eine halbe SOHUtott Fran¬
ken, ist diesmal dem Bürgermeister einer kleinen Gemeinde in
den Hautes-Alpes zugefallen, und die „Annales" erzählen bei
diesem Anlaß einige hübsche Anekdoten von der Art, wie die
kleinen Leute, denen das Glück lächelt, ihr Schicksal hinnehmen.
Selbst der Lottericgewinn, scheint es, bedeutet keine ungemischic
Freude. Als man den Werkmeister einer Gießerei in Amiens,
der 100 000 Franken gewonnen hatte, am nächsten Tage nach
seinen Empfindungenbeim Empfang der Freudenbotschaft frag¬
te, da seufzte der Biedere tief auf, er wußte nur zu antworten:
„Ach ja, ach ja . . . ich habe den ganzen Tag nichts essen kön>
nen." Der Friseur Pontet aus Bordeaux versuchte später seine
Eindrücke zu analysieren. Er erzählt, daß er zunächst außer¬
ordentlich verwirrt war,- und daß allerlei widersprechende Ge¬
fühle in ihm um den Vorrang kämpften, Besorgnis, Schrecken,
Unruhe und Freude. „Alles in allein war es nicht sehr an-
genehm, aber fürs nächste Mal , hoffe ich, bin ich abgehärtet."
Ein kleiner Cafüticr in Saint -Florentin empfing seine
100 000 Franken mit sehr gemischten Gefühlen und sprach tag-
aus tagein von den Ikachteilen dieses Glücks. „Das Glück des
anderen zeuat zu viele Neider," pflegte er zu sagen; denn er be-
fürchtete, daß infolge seines Gewinnes der Besuch seines Cafäs
Nachlassen werde. Ein anderer Glücklicher, ein kleiner Angc-

stellter in Marseille, dem eine halbe Million zugefallen war,
fügte sich mit der größten Gelassenheit in sein Schicksal. Als
die Freunde herbeieilten, um sein Gesicht zu sehen, fanden sie
nur die gewöhnliche phlegmatische Ruhe. „Es mußte kommen,
meinte er gleichmütig, „ich habe im Lotteriespiel immer Chan¬
cen gehabt." Interessant ist es zu untersuchen, was die glück¬
lichen Gewinner mit den ihnen unerwartet zufallenden Sum¬
men zu beginnen pflegen. Es ist durchaus nicht der Fall, daß
die meisten sich sofort mit Luxus umgeben; ja, je hätter der
Neberraschte vordem mit dem Leben zu ringen hatte, \t  gelas¬
sener pflegt er über sein neues Vermögen zu verfügen. -Die
Verwirrung des ersten Augenblicks wird bald von kluger
Ueberlegung überwunden. Ein Omnibuskutscher gewann vor
einiger Zeit das große Los. Alle seine Bekannten erwatteten,
daß er sofort von seinem Bock herniedersteigenwürde. Aber
der Mann arbeitet ruhig weiter. Erstaunt interpellieren ihn
seine Bekannten. „Ich habe mir ausgerechnet, daß die 100000
Franks mir weniger eintragen würden, als meine Arbeit, also
arbeite ich." Er sitzt noch heute auf seinem Kutschbock. Andere
Gründe waren es, die den alten Fischer Francois Jsnard aus
Marseille bewogen, trotz der gewonnenen 100000 Franks sei-
nem Beruf treu zu bleiben. „Die Gewohnheit, ach ja die Ge-
wohnheit," äußerte er nachdenklich, wenn die erstaunten Kol¬
legen ihn fragten. Mit demselben Gleichmut weist ein kleiner
Staatsbeamter , dem die Lotteriegöttin gelächelt, den Rat seiner
Freunde zurück. „Ach Gott ", gestand er mit schöner Offenheit,
„wir auf dem Amt arbeiten ja doch so wenig". Aber nicht alle
zeigen solch liebenswürdige Bescheidenheit; ein kleiner Krämer
in Montargis gewinnt eine halbe Million. Er läßt sich sofort
ein neues Haus bauen, und stolz prangt heute an der Fassade
des Bauwerks die Inschrift : „M . Piädouche gewann am 25.
Januar 1868 in der Lotterie 500000 Franken und ließ daher
dieses Bauwerk zu seiner Wohnstätte errichten." ^ . - —- v



Mittwoch. 28. Februar 1908.

Die Marokko - Deb atte

in der Pariser Kammer hat gestern dem Ministerium Cle-
menceau das allgemein erwartete 'Vertrauensvotum ge¬
bracht , und zwar mit 366 gegen 10a Stimmen . Dre In-
derheit von 105 Stimmen setzte sich zusammen aus den So¬
zialisten , Nationalisten urid den konservativen Gegnern des
republikanischen Regimes . _ ■

Preislicher handtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin.  24. Februar.
Am Ministertische : Kultusminister Dr . Holle Dre Be¬

ratung des Kultusetats wird bei dem Kapitel „ Medizrnal-

nste r̂b e^rg (Freis . Der .) tritt für den Erlaß eines
Hebammengesetzes

ein . Die Zahl der Hebammen auf dem Lande und in den
Gebirgsgegenden sei viel zu gering ^ . . . i

Heydweiler (natl . ) unid «chmedding (Zentr .)
wünschen gleichfalls gesetzliche Regelung des Hebammen-

Kultusminister Dr . H o I l e erkennt an . daß das Heb-
ammenwesen gegenwärtig erhebliche Mängel aufwelse die
dringend der Abhülse bedürfen . Er hoffe , ern Gesetz über
die Gebühren der Hebammen demnächst vorleigen S" können.
Doch sei nicht eine starre gesetzliche Regelung der Gebühren
beabsichtigt , sondern der Regierungspräsident solle ' dabeiem
entscheidendes Wort mitsprechen . Nötig sei . daß dre Ge¬
meinden in denjenigen Fällen Mit Geldmitteln emtraten,
wo die Hebammen durch Gebühren nicht sicher gestellt seren.
Ueberhaupt sei die ganze Hebammenfrage nur erne G !d

l * 9 5bem Abg . v . Wolfs -Metternich ( Zentr .) erwidert ein
Regierungsvertreter , daß «bie
, Weinkellerkontrolle

ein Teil der Nahrungsmittelkontrolle sei und daher den Ge-
Ä » .W D °r « M greife - b- r °. n w - m B ° .
idürfnis zur Unterstützung vorlrege . Schon letzt sei m Ber
lin ein Weinkontrolleur im Hauptamt . angestellt . E
Meiches werde für die Regierungsbezirke Merseburg-

Ä M emW  für Me

SÄ * " , b° r

^Sri ' Ätcf '. UntOerfitäten - b - m - rlt ®oäenSer8
(natl .) , es sei richtig , daß alle Richtungen

an 'den Universitäten .

zu Worte kommen müßten . Zutreffend sei aber nicht , daß
von 1891 — 1906 mehr kritische Theologen als positive be
rufen worden seien . Die Wartezeit der kritischen Prwai-
doaenten sei viel länger , als die der positiven . Das An ^ -

Won ÄS -wricf )M . Gon - °nt,ch, - d°n «u ° . mr-
teilen sei die Art , wie jetzt in der Oesfentlichkeit und in der
Presse Personen , die für theologische Professuren rn -St kmnmen kritisiert und durchmustert werden. Die
Presse sei nicht die Instanz für die Besetzung der Professu-
ken Auf Preßerzeugnisse solle der Minister nichts geben.

Straffer (kons .) behauptete , daß außer m Greif
walid an allen theologischen Fakultäten die kritlsche Ruh-
una vorherrsche Der nach Berlin berufene Professor Ders-
mann habe in Heidelberg zur Wahl eines Sozialdemotra-

^ SchK7r (natl .) empfahl die Errichtung von Lehr-

^M ^ ns !°er ? erglFreis . Bp .) führt aus , die Ent¬
wickelung der juristischen Fakultäten sei den Ansprüchen
des modernen Lebens nicht gerecht geworden . Es gebe bei¬
spielsweise noch keine Professur für internationales Prwat-

*E 'Kultusminister Dr . H o I l e bestritt , daß die Zahl der
Profesioren im Verhältnis zu 'der , Zahl der Studierenden
nickt aiisreiche Es gebe bereits vier Lehrstuhle für soziale
M ^ disin Dem Wunsche , die außerordentlichen Professo-
SlTUS trmg , iV  dir orBfste Symp - . h,-

gidboff (Freis . Vp .) betonte , daß bei der Besetzung
der ideologischen Professuren Parität herrschen musie . ^ r
sprach fe ' lfBedauern auch d- b die Berliner U » ° ° r „ tat d,°

Abiturienten der Realgymnasien
und Oberrealfchulen nur zur Promotion in Mathenwltik
und Naturwissenschaften zulasse . Das Selbstbeilimmung -,-
reckt der Universitäten solle nicht angetasiet werden . Vrel-
Licht trete aber der Minister mit den Fakultäten in Ver¬
bindung . um die eiigherzige , veraltete Promotionsordnung

iUM̂n ^Regierungskommissar erwiderte, die Zulassung
rur Doktorprüfung gehöre allein zur Zuständigkeit der Fa¬
kultäten . Die Frage sei , ob in deren Autonomie emgegrif.
fen werden solle . Er halte das nicht für notig . Tie Ent-
Wickelung führe von selbst dahin , daß die vom Vorredner
aenannten Abiturienten auch berm puristischen Doktorexa¬
men den Abiturienten der humanistischen Gymnasien

Wiesbadener General-Anzeiger.

s Bankafsäre Friedberg . Die Steckbriefe  hinter den
flüchtigen Bankschwindlern Friedbcrg und Bohni werden jetzt
in dem offiziellen Organ des Berliner Polizeipräsidiums , dem
deutschen Fahndungsblatt veröffentlicht . Sie sind am 19. Fe¬
bruar , also fast zwei Wochen nach erfolgter Flucht von dem
Untersuchungsrichter beim Landgericht I erlassen.

Schlägerei in der Berliner Philharmonie . Früh gegen
5 Uhr entstand im Garderobenraum der Philharmonie gelegen .-
lich des Balles der Bühnengenossenschaft zwischen dem in der
Philharmonie angestellten 47 Jahre alten Inspektor Arnold K.
und dem 29 Jahre alten Dr . med . Georg Sch . ein Streit , weil
die Dame des letzteren angeblich Mit dem Hute auf dem Kopte
getanzt hatte . Dr . Sch . geriet dabei in eine derartige Om-
pörung , daß er seinem Gegner einen Stockhieb über den Kop.
versetzte . K. trug eine 6 Zentimeter lange , bis auf den Knochen
gehende Wunde über dem rechten Auge davon und wurde mittels
Droschke nach der nächsten Unfallstation und dann nack» seiner
Wohnung geschafft . Dr . Sch . wurde zur .Wache geführt , nach
Feststellung seiner Personalien aber wieder entlassen.

Sturz eines Offiziers aus dem Zuge . Der Leutnant von
ärensprung  vom 3, Ulanen -Regiment m Furstenwalde

23. Jahrgang

. In der gestrigen Sitzü ^ - >
wurden zu Schulvorstands?

r . Sonnenberg , 25 . Febr.
Gemeindevertretung —.
gliedern gewählt die Herren Landwirt Ludwig Heinrich »
ner , Schreinermeister Ludwig Moritz Wintermeyer,,
machermeister Peter Reinemer , Kaufmann Karl Prinz w
Landwirt Philipp Franz Jekel . Ein Schreiben des Schz^
und Gemeindcverordneten Christ vom 14. Januar 1908 iJ '?
zur Kenntnis gebracht , wonach Herr Christ das Amt eines s?
meindeverordneten niederlegt . Die Ersatzwahl soll bei
gemeinen Ergänzungsgemeindewahlen im März d. Js.
nommen werden . — Die Etatskommission und der Geniei^.nommen werden . —. ~ .v - - -- -— — — wt iUeinltf_
Vorstand haben den Haushaltungsvoranschlg.
1908 in Einnahme und Ausgabe auf 191900 JL festgestellt -m
soll derselbe der Gemeindevertretung zur Festsetzung empsth'^
werden . Der Voranschlag weist gegen das Vorjahr ein aî ,
von 32762 JL auf . Diele enorme Steigerung ist aus dieoon ara ikyü  uuy . mjiwz »1 * « „ _

tenden Aufgaben ^ für Neubauten von Straßen, , Pflasteri,^
eines Teiles der Wiesbadenerstraße . Kaufpreis für die Erp?
bung des Geländes zur Erbreiterung der Tennelbachstraße , gl'
nalisationsprojekt , Neudeckung der Tennelbachstraße usw.' ,,
rückzuführen . Auch die Ausgaben für , die Schulen sind

Bären,prung vom o. . u—i.
stürzte zwischen den Stationen Hirschgarten und Friedrichs
Hagen aus dem Berliner Fernzuge , der um 4 Uhr morgens
Schlelischen Bahnhof verlassen hatte . Der linke Futz wurde
zermalmt und vollständig abgetrennt . Ferner erlitt Leutnant
von Bärensprung Verletzungen am Kopf und am Kme . De
Verwundete ist dann nach dem Britzer Krelskrankeuhaus g
schafft worden , wo ihm das linke Bein völlig amputiert wurd.
Die Ursachen des Unfalles sind bisher nicht ganz aufgekl^
worden . Der Verunglückte , der in Uniform von emem Balle,
den er in Berlin mitgemacht hatte , zuruckkehrte , hatte sich ff
bar in der Schlaftrunkenheit an die Tur begeben , hat e diele
durch unvorsichtiges Hantieren geöffnet , und war dann aus dem
stuae gestürzt . Der dem 3. Ulanenregiment in Furstenwalde
angehörende 23 Jahre alte Leutnant war flott und lebens-
lustig . Er ist auch als Herrenreiter ,n Provmzrennen
wiederholt in den Sattel gestiegen . . „ niAn ->iireai-

Traaöbie eines Soldaten . Ein Rekrut des 3. Ulanenregi
ments in Fürstenwalde a . d. Spree brachte sich « U s« nem Kara¬
biner einen Schuß in die Brust bei Dm Kugel zerriß d e
Lunae Der junge Mann war mit Lu t und Liebe Soldat , fottt-
aber auf die Eü -gabe seiner armen Mutter entlassen werden

Ein Bergungsschifs für unsere Marine ., Jn ^ K , e l machte
das neue Bergungsschiff für Unterseeboote eine Probefahrt , die
bKiedchend ansfiel . Flottenchef Admiral Prinz Heinrich von
Preußen nahm an der Fahrt teil . . .

Der Grotzherzog im Krankenbett . Aus Schwerin  wird
gemeldet : Gestern wurde Professor Dr . Marcius aus Rostock
zur Konsultation beim Großherzog berufen . Ueber das B -
finden des Großherzogs wurde folgender Krankhettsbericht auS
geben - Der Großherzog ist nach uberstandcner ^ nfluenza au
Masern erkrankt . Der Verlauf ist bisher normal , ohne Kom-

Ein7 Falschmnnzerwerkstatt im Zuchthaus -. Im Zuchth ° use
in Rendsburg in Schleswig -Holstein wurde « ne Talschmun »er
Werkstatt entdeckt. Sträflinge verfertigten ünnfmarkstucke uno
wurden dabei von einem Aufseher unterstützt . „HauptleNer
ein wegen Münzvergehens verurteilter Zuchthäusler Er hatte
noch Werkzeuge im Versteck und der Ausseher holte sie ' hm
Nachdem die Schwiegermutter des Aufsehers bei der Au g
eines falschen Fünfmarkslückes ertappt worden ,war , ließ sich ein
Kriminalkommissar zur Beobachtung als Sträfling ms Zuch .-
haü ? brstigm . Er hörte nachts in einer Zelle verdächtiges Ge¬
räusch uch spürte die Falschmünzerwerkstatt auf . Der Aufseher,
seine Frau und seine Schwiegermutter wurden verhaft .

Der Storch ist ein Schäker . Jüngst überraschte er eme
Schöne auf dem Ball , aber auch der Ernst eines hohen Gericht - -
bofes ist ihm nicht heilig . Als eine junge Blondine vor dem
Pariser Gericht als Zeugin auftrat , genas sie mitten im Saal

ZwM . gr W wird
einem Privattelegramm aus London dre Geburt siamesischer
Zwillinge gemeldet . Sie sind an den Husten zusammengewach¬
sen und ihre Rückgrate treffen am unteren Ende des Körpers
zusammen . Sie haben auch ein gewisses inneres wesentliche,i-
Oraan gemeinsam . Sonst sind die Kinder gut entwickelt mit
aller Aussicht auf ein gesundes Fortleben . Nach der Ansicht des
bei der Geburt amtierenden Arztes Dr . ^ ames Rooth sind sie
entschieden getrennte Individuen . Eines von ihnen lachte i ' -
svielsweise und schrie, wovon das andere nichts gemerkt hatt.
Dagegen hatte das eine Schmerzen , die das andere nicht mit-

mP Kon in Lebensgefahr . Der berühmte Erfinder Edison
mußte sich nach einer Meldung aus N e w y o r k emer schweren
^neration unterziehen , die wegen der Begleitumstände AU ern¬
sten Befürchtungen Anlaß gibt . Edison ist seit Jahren schwer-
hörig Der chronische Mittelohr -Katarrh , an dem er leidet,
nahm aber in der letzten Zeit eine akute Form an und führte zu
einer Absceßbildung im Mittelohr.

>n der Kirche erschossen . In einer Kirche in Denver
wurde der römisck -katholstche Priester Leo Heinrichs , ein Deut-
Tr während der Spendung des Sakraments von einem ta-
ieni'schen Anarchisten erschossen. Der Mörder wurde verhaftet.

23 958,07 Ä  im Vorjahre auf 28 900 JL , im Rechnungsjahr ^
gestiegen . Diese Steigerung ist durch die Erhöhung der Lehrej.nônUor  Sftohrrrrrfitr tipr̂ fhlltßn llttb(StTtricfltUITO cillPTgehälter , Reparatur der Schulen und Einrichtung einer Nied'
druckdampfheizung in der Burgschule hervorgerufen worden . $ ei
einer Schülerzahl von 565 betragen somit die für jedes Kind all.
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gtadgeftellt worden ^ ffltite6etatun8 0llf  Ejeute abmd VI
Uhr vertagt . Schluß Ai  Uhr.

Eine Skandalgeschichte wird den „Berl . N . Nachr ." mitge-
teilt Die Duisburger  Polizei verhaftete 40 Herren „bei-
erer" Kreise, die nachts zu wüstem Treiben zusammenkamen

und zum Teil Damenkleider trugen.

Biebrich , 25. Febr . Am Samstag abend wurde an der
Kreuzung der Armenruh - und Rathausstraße ein hiesiger etwa
70jähriger Mann von der Straßenbahn umgefahren . Der Bcr-
unglückte hatte wahrscheinlich beim Ueberschreiten der Straße
das Herankommen der Bahn überhört . Man brachte den am
Kopf blutenden Mann in ein benachbartes Haus , wo ihm cm
Arzt , der sich zufällig auf dem Straßenbahnwagen befand , seine
Hilfe angedeihen ließ . . _ t . ,

£ Biebrich , 25. Febr . Hier wurde die Gründung eines
Vereins zur Wahrung der , Interessen des Mittelstandes de-
lcklosien und ein vorbereitender Ausschuß gewählt , welcher

demnächst mü näheren Mitteilungen an die Oesfentlichkeit treten
wird Als Jahresbeitrag sind nur 25 A vorgesehen , um iedem
Bürger den Beitritt zu ermöglichen.

y Aus der Wettcrau . In der W e t t e r a u sind alle Flusse
und Bäche über ihre Ufer getreten und überschwemmen
die Wiesentäler auf weite Strecken.

jährlich aufzubringenden Schulunterhaltungskosten etwa -st «
Die Ausgaben für die Armenpflege sind gegen das Vorjahr
ebenfalls gestiegen . Dennoch ist es im Jahre 1908 möM
ohne Erhöhung der Steuerzuschläge trotz der bedeutenden ^
gaben für Straßenneubauten auszukommen . — Die Feldhüter,
stelle ist zum 15. April d. I . neu zu besetzen. Die Stelle ist h,
Militäranwärtern Vorbehalten . Bewerbungen sind bis
10. März auf dem Bürgermeisteramt einzureichen.

es . Rambach , 24. Febr . In der Samstag abend im Rath -pz
hier stattgefundenen Gemeindevertretersitzung  p „rdk
der vorliegende Haushaltungsvoranschlag für das Rechnungz.
jahr 1908 auf eine Einnahme von 134881 .27 JL  und eine
gäbe von 134 871 .94 JL festgestellt . Die Körperschaft genehmigt
einstimmig die Erhebung von G e m e i n d e st e u e r n für IW
und zwar sollen erhoben werden IM Proz . Zuschläge zur ftaat.
lief) veranlagten Einkommensteuer , 150 Proz . Zuschläge zu ben
Realsteuern und 100 Proz . Zuschläge zur Betriebssteuer . Dn
von dem Gemeindevorstand vorgeschlagenen Zahl von 5 als Mit.
glieder des nach dem neuen Schulunterhaltungsgesetz von IW
zu wählenden Schulvorstandes , stimmt die Vertretung zu und
wählt hiernach einstimmig die Herren Ph . Kratz , R . Schwein 5,
PH . Ott , Ed . Wiesenborn und W . Wintermeyer 1 hierselbst

X Idstein , LA. Febr . Gestern morgen begann hier bc§
Musterungsgeschäft : es dauert bis Mittwoch . — Die schriftliche
Prüfung  der M e i st e r k a n d i d a t e n von der sie.
sigen Kgl . Baugewerkschule nahm gestern ihren Anfang . Tie
Ausstellung der Schülerzeichnungen erfolgt am Souuwx,
15 . März ; an demselben Tage ist auch Semesterschluß . Tie
mündliche Prüfung der Meisterkandidaten ist am 17. und 18.
März.

z. Langenschwalbach , 25 . Febr . Das Konzert des evangel
Kirchengesangvereins  war außerordentlich star! bv
sucht. Es dürfte ein jeder auch ans seintz Rechnung gefomtnea
sein . Die Lieder , die der fast 60 Sänger zählende Chor z»
Gehör brachte , zeugten von fleißiger und gründlicher Eiustn-
dierung . Der Verein hat gezeigt , daß er vor - und aufwärti
strebt , daß er mit Lust und Liebe immer mehr seiner schöner
Ausgabe „der Kunst und der Kirche zu dienen " sich bewußt wird.
Auch die übrigen musikalischen Darbietungen fanden warum
Beifall . Große Heiterkeit erregte der „Jungbrunnen ". Eine
Glanzleistung war der „Freischütz ".

— Langenschwalbach , 25 . Febr . Mittwoch , 26 . d. M ., nach¬
mittags 4 Uhr findet eine Stadtverordnetensitzung
statt , in welcher u. a . auch die Verpachtung der Kursaal -Nestal:-
ration zur Sprache kommen wird . — Die Herstellung von lln*
terhaltungsarbeiten an dem kath . Pfarrhaus und der katholisch«
Kirche soll im öffentlichen Angebotsverfahren vergeben werden
Kostenanschlag und Bedingungen liegen im Pfarrhause zur Ein¬
sicht auf . Angebote sind bis zum 28. d. Mts . einzureichen.

8- Langenschwalbach , 25 . Febr . In das Handelsregistei
wurde bei der Firma M . Marxheimer in Langenschwalbach ein¬
getragen : Die Firma ist aus die Witwe Jsack Rosenthal , cjo-
Hanna geh. Löwensberg zu Langenschwalbu .y als Leibzüchkenn
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes Jsack RoseMN
übergegangen . Dem Kaufmann Siegmund Rosenthal in Lan-
genschwalbach wurde Prokura erteilt.

-o_ Würges , 25. Febr . Die Wiederwahl des Herrn WM
Menth  zum Bürgermeister unserer Gemeinde wurde vo«
Landratsamte bestätigt.

£ Geisenheim , 25 . Febr . Die Stadtverordneten genehmig
die Ausnahme einer Anleihe von 32 000 JL zur Deckung »
Restschuld des städtischen Wasserwerkes , das insgesamt 2961«
Mark 88 Pfg . gekostet hat . Ein Antrag , die Gcsamtkana i!°n°r
der Stadt , die einen Kostenaufwand von 300 0X9 X  erforoeN
ausführen zu lassen , wurde der Bau -Kommission zur nochm-,
ligen Prüfung und baldigen Erledigung überwiesen.

$ Rüdesheim . 25 . Febr . Infolge des höheren Wasserftond^
sind die beiden Abendfahrten der Trajektverbmdu ^ ,
heinn —Bingen ab Bingen 11.10 und 11.40 Uhr , ab RudeM"
11.25 und 12.10 Uhr wieder in Dienst gestellt und damit auw
Anschlüsse  der rechtsrheinischen Eisenbahn an die J
bahn und an die linksrheinische Bahn wiederhergestellt.

s . Lorchhansen , 25 . Febr . Mit den Grundarbeltena !' °
Kapelle  hat man bereits begonnen . Die Arbeit wrrd b« .
die vorhandenen Felsen sehr erschwert . Die Kapelle , welche -
einen Bergkegel zu stehen kommt , wird in altem Stil ervaui
erfordert einen Kostenaufwand von etwa 5000 JL.
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n . Braubach , 25 . Febr . Der seitherige Führer all!
M a r k s b u r g Herr Schilling wird diesen Posten am1 - - ^
b§. Js . verlassen . An seine Stelle tritt der Burgschenkermv^
Herr Peter Pfadler.

hg Nastätten , 25 . Febr . Die auf Anregung des StadW
ordnetenvorstehers Herrn Dr . Kathrein vielfach
Frage : Wie und wann Nastätten zu seinem <S t a b t e x e ®
langt sei, ist jetzt durch das Staatsarchiv zu Wiesbaden
wartet . In dem 1747 gedruckten Buch Wetterauischer
Nr . 274 heißt es : Nastätt ein Städtgen  in der nt
Grafschaft Katzenelnbogen . , m

8 Limburg , 25 . Febr . Der neuernannte Regierungsai , ^
Knoepfler  ist dem Landrate des Kreises Limburg
zur Hilfeleistung in den landrätlichen Geschäften i«SM

worden .^ i^ ^ ^^g^ ^  Dem Bahnheizer Peter 2 - -«^
hier wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
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Mainz, 25. Febr. In der gestrigen Stadtverordneten*
r̂ nmlung wurde der Verwaltungsbericht  der Bur-

°̂ sterei für das abgelaufene Geschäftsjahr nach dem Bericht
»Finanzausschusses einstimmig gutgehcißen. Der Finanz-

bezeichnete das Jahr als ein für die städtische Jerwal-
^ nickt ungünstiges und hob hervor, daß alle Verwaltungv-
^JL bestrebt gewesen seien, sich in den Grenzen ihrer Bewr!-

zu halten und Sparsamkeit walten zu lassen. Stark
!̂ 'änaelt wurde der, wie in allen hessischen Städten, geringe

des Staates zu den.Kosten der Polizei,  Ter
Ebürgermeister erklärte, sich mit anderen Städten in Ver-
^zung öu setzen, um durch gemeinsames Vorgehen eine Er*

- des Staatszuschusses zu erreichen.
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_ ^ Vom Main und Rhein. Der Main ist in den letzten
.1  stark gewachsen und überflutet stellenweise die Ufer. In

^offener Nacht ging das Wasser um ca. 10 Zentimeter zurück,
jst Wiederanschwellen wahrscheinlich. Denn infolge der

waltend wärmeren Temperatur mit Südwind beginnt in den
«-men des Fichtelgebirges, der Röhn, des Spessarts und des
ruenwalds der Schnee allenthalben zu schmelzen und da der
£ Ln der Berge noch gefroren ist, kann das Schneewasser nicht
^dringen und führt so dem Main eine Wassermenge zu, dce
ta» Hochwasser bewirkte. Die Schiffer benutzten gern den

Ästigen Wasserstand, zumal die Schleusenreparatur innerhalb
«drei Monaten viel Beschwerden bringen werden. Anhaltend

tiesgeladene Schiffe zu Berg und zu Tal mit allen mög-
Seit Frachten. Die Schleppdampfer der Mainkette haben wie-
M ihren Betrieb voll ausgenommen und bringen lange Schlepp*

'me nach dem Obermain. Auch die kleinen Schleppboote haben
«ckilich Arbeit. Selbst die großen Rheinkähne kamen gestern

«it voller Ladung, meistens Kohlen, oft mit zwei Schleppbooten
i'-s- Vorspann, da der hochgehe.nde Main bei niedergelegten

«chren starke Strömung hat. Auch auf dem Rhein herrscht ein
Hafter Schiffsverkehr. Der Rhein steigt immer noch, wie stch
11  den Messungen ergibt. Mannheim  gestern 392, heute

IM . Mainz  gestern 179, heute 200; Bingen  gestern 263,
jeiie 274. In Caub  betrug die Steigerung gestern0.13 Mir.

KunSf , Literatur und WiHenfdiaff.
Konzert von Bernhard Pfannftiehl.

Bach- A ben d am Montag, den 24. Februar 1908, in
m Ringkirche.
‘ Bernhard Pfannftiehl,  der große Orgelkünstler,
tan die Gabe des physischen Schauens versagt ist, besitzt in
unendlichem Maße die Gabe des psychischen Schauens. Und
er weiß es, seine Zuhörer schauen zu lassen in die Tiefen'der
Kunst, in denen feine Seele schauend und schaffend lebt,
iöernhard Pfannftiehl steht jetzt auf der Höhe feiner Kunst,
iu seinen besten Jahren. Was er allerdings schon geleistet
hat in seinem Leben, ist zu viel, zu bcideutend, als daß man
es mit ein paar Worten erschöpfen könnte. Als Knabe trat
er schon im Gewandhaus zu Leipzig als Pianist auf, spä¬
terhin hat er in der Pianistenlaufbahn große Erfolge er¬
rungen, galt er doch als vorzüglicher Interpret, z. B. des
Es-dur-Konzertes von Liszt, des A-moll-Konzertes von
Schumannu. a. Jetzt hat sich der Künstler gänzlich'der
Orgel gewidmet; dieses Instrument, das so eigentlich Men¬
schen von ausgeprägtem Innenleben entspricht, besitzt denn
auch in Pfannftiehl einen feiner größten und würdigsten
Meister, wie Bernhard Pfannftiehl überhaupt zu den be¬
deutendsten künstlerischen Erscheinungen der Jetztzeit ge¬
hört. Sein Spiel ist in jeder Weise bedeutend, technische
Schwierigkeiten gibt es für ihn nicht, seine Sicherheit ver¬
läßt ihn nie. Dazu kommt sein besonders durchdachter
Mrtrag, seine einzigartige Feinheit in Rhythmus und
Dynamik! Welche Wirkungen mit den wenigen Mitteln
der kleinen Ringkirchcnorgel! Pfannftiehl, der ja die ganze
Literatur feines Instrumentes beherrscht, gab uns heute
nur Bach, aber wie war das Bach, der gewaltigste, tiefste
Kister! Leider gestattet mir der Raum nicht, alle Vor¬
träge einzeln zu besprechen. Wie herrlich klang die „Toc¬
cata, Adagio und Fuge" in C-Dur in allen Teilen, wie er¬
haben war die C-moll-Phantasie, und wie einpfindungs-
reich das Choralvorspiel„Schmücke dich, c> liebe Seele"
biedergegeben. Das D-moll-Konzert von Friedemann Bach
(Sebastians ältestem Sohn) strahlte in seiner Großzügig¬
keit. Was die zum Schluß gespielteF-bur-Toccata anbe¬
trifft, so dürfte Pfannftiehl ihr bester Interpret sein. Die
Größe seines Spieles läßt sich nicht beschreiben, man muß
ihn eben hören.

Hoffentlich hören wir den Künstler auch bald einmal
wf unserer herrlichen Kurhausorgel; jedenfalls wird er
»ns stets ein willkommener Gast sein.

Vokalsolistin war Frl. H. v. S a chs (Alt), die zwei
Arien von Bach vortrug und gutes Material und trefflich
geschulten Vortrag zeigte.

MstDer Violinkünstler Herr S a w a T scher ny erwies
sichwieder einmal als vortrefflicher Bachspieler>in der Sa-
wbande aus der 2. Sonate für Violine allein. In dem
Air konnte Herr Tscherny seinen schönen Ton zur Geltung
Gingen. Von dem jungen Künstler darf man für die Zu¬
kunft bedeutendes erwarten.

H Die Begleitungen führte (da Herr Schauß leider er¬
krankt ist) Herr FriedrichP et e r f en in gewohnter Mei
mschaft aus. —tz.

- $ =-
# Agnes Sorma, die ihr Gastspiel am Berliner Kleinen

ftmter unterbrechen mußte, wird in dieser Saison überhaupt
Mt mehr auftreten. Die Künstlerin war vom Direktor Bar-
"»bskh bis Ende Februar für seine Bühne verpflichtet worden
, # „Friedrich der Große als Mensch und Philosoph" heißt
Ier neueste Band der von Dr. V. Schweizer im Seemannschen
^kag zu Berlin lPreis 1 X)  herausgegebenen Kollektion
Kulturträger", ein populäres Buch, das in knapper Fornc
W festen Umrissen dem bildungsbedürftigen Leser ein abge-
"»»detes Porträt von Friedrich dem Großen gibt.

$ Die Herzkrankheiten, Ursachen, Entstehen, Erkennen
wagnosc). Formen, Behandlung. Vom neuesten„biologischen"
«Mdpunkt aus bearbeitet und reich illustriert von Dr. med
Mser. Preis 1,50X Verlag von Edmund Demme, Leipzig,
^Leistungsfähigkeit sämtlicher Organe hängt vor allem von
£  Leistungsfähigkeit des Herzens und des nahrungsspenden*

Kreislaufes ab, wie wichtig ist es darum nicht auch für
»"Laien, in diese Verhältnisse einen Einblick zu gewinnen'

Nervöse und Neurastheniker sind nach dem Autor in er
S Linie herzkrank und danach muß sich die Behandlung rich-
Z' Auch viele andere Leiden sind auf Herzschwäche zurückzn

Ueber alles dieses gibt die Broschüre Aufschluß.
Marburgor Mappe. Nun hat die Hof-Buch- und Kunst

Mug Karl Victor in Cassel  auch eine Mappe von Mar-
9, der Perle des Hessenlandes zum Preis von 3 X heraus

gebracht. Wir sind überzeugt, daß sie denselben Beifall findet,
wie die vor einiger Zeit ebenda erschienene Mappe von Cassel
und daß sie ein beliebtes Geschenk werden wird. Es sind zehn
Original-Steinzeichnungen von unserem hessischen Künstler F,
Fennel, der mit scharfer Beobachtungsgabe und seinem Gefühl
für malerische Schönheit große Sicherheit in der Technik dieses
modernen Kunstverfahrens verbindet.

:: Weydes neues deutsches Rechtschreibwörtcrbuch. Mit
Rechtschreibregeln, kurzen Wort- und Sacherklärungen. Ver*
deutschungen der Fremdwörter und sprachlichen Winken aller
Art. Aufgrund der neuen, gemeindeutschen Rechtschreibung nach
der' Einheitsschreibungdes Buchdrucker-Duden bearbeitet.
Vierte, vermehrte Aullage. (56. bis 60. Tausend.! Mit etwa
50(XX) Stichwörtern. Preis, gebunden1.50 X — 2 Kr. Leipzig,
G. Freytag. Wien, F. Tempsky. 1908. _

-»Wiesbaden, 25. Febr. 1908.

Allgemeiner üehrertag in IlaUau.
Wie alljährlich, so auch heuer in Her Osterwoche,

werden in Katzenelnbogen die diesjährigen Hauptversamm¬
lungen des Allgemeinen Lehrervereins und der Zeichenleh*
rer, wie der Organisten des Regierungsbezirks stattfindeu.
und drei Tage in Anspruch nehmen. Am Osterdienstag,
morgens 10 Uhr, hält der Zentralvorstand des Lehrerver-
eins eine geschlossene Versammlung, mittags 2!| Uhr be¬
ginnt sodann die Delegiertenverfainmlung, die von über
100 Vertretern sämtlicher Zwei'gvereine des Regierungs¬
bezirks besucht wird. Die Hauptversammlung findet
Mittwoch vormittag 10 Uhr in dem geräumigen Saalbau
Bichl statt. Der Zeichenlehrerverein hält seine Vorstands¬
sitzung bereits am zweiten Feiertag, seine Hauptversamm¬
lung'jedoch Dienstag früh 10 Uhr ab. Der Vorstand des
Vereins der Organisten versammelt sich Mittwoch nachmit¬
tag 4 Uhr; die Generalversammlung dieses Vereins be¬
ginnt Donnerstag 10 Uhr vormittags. Am Osterdienstag
abend wird ein allgemeiner Festkommers stattfiniden. Die
Musikkapelle der Koblenzer Pioniere wird dabei konzertie¬
ren. Gesang- und Turnverein Katzenelnbogen sind bereits
tätig, zur Unterhaltung das ihrige beizutragen. Für den
Mittwoch abend ist ein Kirchenkonzert in der Kirche zu
Klingenbach in Aussicht genommen.

. — — —— —

* Personalie.  Der Landrichter Dr. N ef f wullde
von hier als Amtsrichter nach Witzenhausen versetzt.

» Fortbildungs - Schulinspektor.  Ist
der gestrigen Sitzung des Zentralvorstandes des Gewerbe-
vereins für Nassau wurde der Gewerbelehrer und Architekt
Emil Siegle  in Frankfurta. M. als Inspektor für die
der Leitung des Zentrakvorstandesunterstehenden gewerb
liehen Fortbildungsschulengewählt.

* Lutherkirchengemeiulde.  Das Amtsblatt
der Kgl. Regierung bringt folgende Errichtungs-Urkunde
über die neue, vierte Kirchengemeinde: „Aus der evangelt-
schen bisherigen Neukirchengemeinde, nunmehngen Ring-
kirchengemeinde zu Wiesbaden, wird der nach Süden gele¬
gene, bis zur Geinarkungsgrenze reichende. Teil, dessen
Grenzlinie gegen die Marktkirchengemeinde im Osten und
die Ringkirchengemeinde-im Norden vom Hauptbahnhof, in
der Mittellinie der im Entstehen begriffenen Kaiserstraße
bis zur Wilhelmstraße, von dort in der Mittellinie der
Rheinstraße des Anfangs der Oranienstraße, der Adelheid¬
straße, der Rüdesheimerstraße und deren Fortsetzung bis
zum Exerzierplatz läuft, ausgepfarrt und zu einer selbstän¬
digen vierten Kirchengemeinde mit -dem Namen „Luther-
kirchengemeinde" erhoben. In der Lutberkirchengemcinde
werden zwei Pfarrstellen errichtet." Diese Urkunde tritt
am 31. März 1908 in Kraft.

* Ehrverlust.  Neuerdings ist die Abkürzung für
den Begriff „Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte" in der
Urteilsverkündigung vielfach angewendet worden. GÄe
geistlich eines Spezialfalles entschied jedoch das Reichsge¬
richt in seiner gestrigen Sitzung dahin, daß anstelle von
„Ehrverlust" der Wortlaut „Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte" zu setzen sei. Es wurde dabei beont, daß die
in letzter Zeit üblich gewordene bequemere Ausdrucksweise
„Ehrverlust" dem Willen des Gesetzgebers nicht entspreche,
da dem Angeklagten nicht die Ehre schlechtweg abgefprochen
werden, sondern ihm nur die Ausübung gewisser staatsbür
gerlicher Rechte entzogen werden solle.

* VoniReichsgericht  verworfen wurde in der ge
stvigen Sitzung die Revision der Ehefrau Wilhelmine
Kr ebs, die am 6. Dezemberv. I . vom Landgericht Wies
baden zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden ist,
weil sie in einem Verfahren, das gegen sie resp. ihren Ehe¬
mann in einer Pfändungssache eingeleitet worden war,
dem Gericht eine gefälschte Urkunde vorgelegt hatte. — Von
der Anklage des Vergehens gegen das Nahrungsmsttelgesetz
ist am 28. Oktoberv. I . vom Landgericht Limburg der
Schneider und Fleischbcschauer Karl Wilhelmi  steige
fprocben worden. Die Gebrüder Kurtenacker hatten eine
zwölfjährige Kuh, welche krank war. Der Angeklagte un
tersuchte sie, aber ohne Thermometer, und erklärte sie für
gesund. Das Tier wurde aber kränker und geschlachtet, als
der natürliche Tod nahe bevorstand. Der Angeklagte er¬
klärte das Fletsch zum menschlichen Genuß für geeignet und
kaufte selbst 30 Pfund für 3 JL  Verschiedene Personen,
die davon gegessen hatten, erkrankten. Nach dem Gutach¬
ten der Sachverständigenwar das Fleisch septisch zersetzt.
Das Gericht hat W. freiaesprochen. weil er nicht habe auf
den Gedanken kommen können, daß die Kuh während̂des
Verendens geschlachtet worden war. — Auf die Revision
der Staatsanwaltschaft hob heute dtzls Reichsgericht das Ur
teil auf und verwies die Sache an das Landaericht Wies¬
baden, da der Angeklagte seine Pflicht nicht erfüllt habe

* Ein A n t i mi l i t a r i st. Vom Landgericht Frank¬
furt a. M. ist vnn 12. Dezemberv. I . der Schneider August
Kettend  ach wegen öffentlicher Beleidigung der preu¬
ßischen Armee auf Antrag des preußischen KriogsministerS
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden. Er hielt
am 31. August vor. Js . in einer öffentlichen Versammlung
der Anarchisten einen Vortrag. Er sagte, daß nach Ansicht
der Anarchisten nur der Generalsttetk zum Ziele Mren
könne. Dazu gehöre aber der Wille zur Macht(!). Man
müsse sich von der Kirche lossagen, den jungen Leuten ein-
schärfcn, daß es eine Schmach sei, im Heeresdienste zu ste¬
hen und'daß es unter jeder menschlichen Würde sei, als Ka¬
pitulant im Heere weiter zu dienen, um eine Stelle im
Staatsdienste einzunehmen. Durch die Worte „Schmach"
und „menschenunwürdig" hat der Angeklagte, wie das Ur¬
teil feststellt, die Angehörigen der deutschen Armee belei.
digt. — In seiner Revision meinte der Angeklagte, er habe
gar nicht das «deutsche Heer gemeint. Er sei internationa¬
ler Anarchist. — Das Reichsgericht verwarf  heute die
Revision. Es sei ausdrücklich festgestellt, daß er die Ange¬
hörigen, besonders die Kapitulanten des deutschen Heeres
gemeint habe.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Män¬
ne  r *Kl u b" hält feinen diesjährigen großen Maskenball
am Fastnachts-Montag, den 2. März, abends von8 Uhr an,
in sämtlichen Räumen des „Kaisersaales", Dotzheimerstr.
15, ab. Ter Vorstand hat wiederum ganz außergewöhn¬
liche Vorbereitungen zur glanzvollen Durchführung getrof¬
fen. Außer9 wertvollen Preisen, die den schönsten und
charakteristischstenDamen- und Herrenmasken, sowie Grup¬
pen überreicht werden, hat der Verein noch zwei allgemeine
Maskenpreife augeschafft, die jeder Maske durch das erhal¬
tene Freilos zufallen können. Für originelle Unterhalt¬
ung durch Vorführung von ergötzlichen Gruppen, munteren
Szenen und scherzhafte Ueberraschungen aller nur erdenk¬
lichen Art ist Sovge getragen.

* Der M ä n n e r g e sa n g Per e i n „Uni on" hält
feinen Maskenball mit Preisverteilung wie alljährlich am
Fastnachtsdienstag, den3. März, abends8 Uhr, im Kaifer-
faal, Dotzheimerstraße 15. ab. Es gelangen6 Damen-, 3
Herrenpreise und 1 Gruppenpreis zur Verteilung. Diesel¬
ben siuld in dem Schaufenster des Kaufhauses Führer,
Kirchgasse 48, ausgestellt.

* Für den Fastnachtsmontapszug in Mainz, der bekanntlich
einen„Triumphzug der vier Jahreszeiten" in poetischer und
karnevalistischer Weise darstellen soll, gibt sich das lebhafteste
Interesse kund. Die vier Haiqitabteilungendes Zuges, die
vier Jahresgruppen, werden in den Narrenfarben blau, weiß,
rot und gelb durchgeführt, worauf auch für Einzelwagen, die
bei entsprechender Äusschinückung gerne in den Zug eingereiht
werden können, Rücksicht zu nehmen ist. Die Zugkommission
tagt von 11—1 Uhr täglich in Mainz im Ratskeller und stellt
selbstverständlich ausgezeichnete Entwürfe für derartige Ein¬
zelwagen unentgeltlich zur Verfügung. Nach dem Zugpro¬
gramm wird die Veranstaltung, deren Durchführung eine Reihe
Mainzer Vereine, Firmen und Gesellschaftenmit dem Karne¬
valvereine zusammen in die Hand genommen haben, ein glän¬
zendes Bild rheinischen Lebens und rheinischer Fröhlichkeit
entrollen.

* Schaufenster während des Hauptgottesdienstes. Die
Handelskammer Wiesbaden  hatte unterm 14. Oktober 1907
an den Herrn Regierungspräsidenten die Bitte gerichtet, die
Bestimmungen der Polizeiverordnung vom 23. September 1896
über die äußere Heilighaltung der Sonn- und Feiertage, daß
die Schaufenster während des Hauptgottesdienstes geräumt oder
verhängt sein müssen, aufheben zu wollen. Das letzte Amtsblatt
der Kgl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 8 vom 20. Februar ver¬
öffentlicht nunmehr eine Polizei-Verordnung, welche besagt:
1. der Schlußsatz im § 6 der Polizciverordnung vom 23. Sep¬
tember 1896(Reg.-Amtsblatt Seite 362 und Frankfurter Amts¬
blatt Seite 396!, der lautet:

die Schaufenster müssen während des Hanptgottesdienstes
geräumt oder verhängt sein",

wird aufgehoben.  2 . Diese Verordnung tritt am1. März
1908 in Kraft.

* Der Deutsche Arbeitgebcrbund für das Baugewerbe hielt
unter dem Vorsitz des Landtagsabgeordneten Baurat Felisch-
Berlin am 17. und 18. Februard. I . im Tivolisaal in Han¬
nover seine neunte ordentliche Generalversammlung ab. Aus
dem Geschäftsbericht ist hervorzuheben, daß der Bund auch im
letzten Jahre einen Zuwachs um 5300 Mitglieder erfahren hat.
Dem Bunde gehören jetzt 18 Landes- rep. Bezirksverbändeund
389 Ortsverbände mit insgesamt 18 300 Mitgliedern an. Mit
Einstimmigkeit wurde der Beschluß gefaßt, daß an dem vom
Bunde herausgegebenen Muster für den Abschluß von Tarif¬
verträgen nichts geändert werden dürfe und daß, falls die im
Frühjahr ablaufendcn und zu erneuernden Verträge auf der
Basis dieses Vortragsmusters nicht zustande kommen sollten,
am1. April d. I . die Baugeschäfte geschlossen  wer-
den; ausgenommen natürlich in denjenigen Orten, wo Tarif¬
verträge bestehen. Weiter wurde hierzu einstimmig, beschlossen,
daß bei eintretender Arbeitseinstellung den beteiligten Bezirken
und Orten nach jeder Richtung hin die weitgehendste Unter-
stützung des Bundes gewährt werden soll. — Weiter wurde ein
Vertragsmuster für Vereinigungen zwischen Bauarbeitgeber¬
verbänden und Baumaterialienhändlern dem Vorstande zur
endgültigen Festsetzung und mit der Ermächtigung, das Muster
in Wirksamkeit treten zu lassen, überwiesen. — Bezüglich Ver-
sicherung gegen Streikschäden wurde einer Resolution zuge-
stimmt, daß die Frage für das Baugewerbe zurzeit noch nicht
spruchreif sei und deren weitere Entwicklung verfolgt werden
solle.

* Das elektrische Licht. Eine Geschichte, deren Wahrheit
uns verbürgt wird, zeigt, daß die Kenntnis technischer Errun-
genschaften selbst in unserem Vaterlande sich etwas langsamer
verbreitet, als unser Kulturstolz gern zugibt. Ein Bauer aus
Oberhessen besuchte seinen in Mainz in Garnison liegenden
Sohn und blieb in einem Hotel über Nacht. Gegen9 Uhr,
nachdem er gut gegessen und getrunken hatte, ging er zu Bett.
Der Hotelier, der um 1 Uhr nachts nach Schluß der Restau¬
ration stets nochmals nach den Zimmern sieht, ob alles schläft,
gewahrte in Zimmer Nr. 9 noch Licht. Er schickte deshalb einen
Kellner hinauf, um nachzufragen, ob dem Mann vielleicht etwas
fehle. Nachdem der Kellner angeklopft hatte, sprang das Bäu-
erlein aus dem Bett und es entspann sich folgendes Gespräch:

Kellner: „Fehlt Ihnen vielleicht etwas, weil Sie noch
Licht haben?" , r t ^

Bauer: „Eich sein froh, daß Se kumme, eich danke Ihne
ah, — koa Ag Hab' ich zugedoan, eich kann des Licht nit aus-
blose."

Nachdem der Kellner das elektrische Licht ansgedreht hatte,
tat unser Bäuerlein glücklich die Augen zu.
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Verein für flibeltsnadidels.
Im Stadtverordnetensitzungssaaldes Rathauses fand ge¬

stern nachmittag die Mitgliederversammlung des Vereins >ur
Arbeitsnachweis statt. Der Vorsitzende, Stadtrat Bickel,  er-
stattete den Jahresbericht, dem wir folgende Angaben entneh-
men: Im Geschäftsjahre 1907 gingen bei der Anstalt 29 35^
Gesuche ein gegen 26 426 im Vorjahre. Auf die Abteilung für
Männliche  entfallen davon 12447 Gesuche, seitens der Ar-
beitnehmer 7146 (im Vorjahre 6783) und seitens der Arbeitge¬
ber 5801 14980). Auf 100 offene Stellen kamen 134,8 036,2
Arbeitsuchende. Durch die Vermittlungen erhielten W57 i33-4)
männl. Personen Beschäftigung. Dadurch wurden 47% Ge.uche
der Arbeitnehmer und 63 Proz . Gesuche der Arbeitgeber be.
friedigt. Auf die Abteilung für Weibliche  entfallen 16907
Gesuche, 6450 (5154) seitens der Arbeitnehmer und 10 45,
(9509) seitens der Arbeitgeber. Durch die Vernnttlungen der
Anstalt erhielten 4077 (4036) weibliche Per onen Stellung Da-
durch wurden 63 Prozent Gesuche der Arbeitnehmer und 39
Prozent der Arbeitgeber befriedigt. Die Zahl der befriedigten
Gesuche in beiden Abteilungen zusammen betrug 14 868 (14 720)
oder 50 Proz. sämtlicher Gesuche. Die Unkosten für einzelne
Vermittlungen betrugen 63 $.  Die Zahl der Mitglieder be¬
trägt 151 Außer den Bkitgliederbeitragen sind noch von 2o5
Freunden des Vereins Zuwendungen emgegangen Dte Ein-
nahmen haben sich um 550X verringert , die Ausgaben um
I3 £  erhöht . Der Rechner der Anstalt, Rentner M . Ehr¬
hardt,  erstattete den Kassenbericht, der mit 5885 JC in 6 m-
nahmen und Ausgaben abschließt. Herr Malermeister Hil-
debra ndt wurde in den Vorstand neugewählt. Ueber ein
Gesuch der Hotelangestelltenum Errichtung eines besonderen
Arbeitsnachweisesfür ihre Branche sollen erst Erhebungen ge-
pflogen werden.

* Städtische Bauplätze. Wir machen darauf aufmerksam,
daß am Freitag. 28. d. M- mittags 12 Uhr im Rathause hier,
Zimmer 42, die letzte Versteigerung der städtischen Baud.atze
Ecke der Langgasse und Marktstraße  stattfindet und
daß für das mindestens 25 300 1 für die nassamsche Rute be¬
tragende Höchstgebot der Zuschlag endgiltig erteilt wird.

□ Das Armen-Arbeitshaus hat eine Bereicherung e
sprettels  erfahren , ba einer Anorbnung bes Hcagr-

st/ats gemäß, an eimm Tage der Woche Seefiscĥ(Kabliau etc)
verabfolgt wird. Einmal in jedem Monat gibt
im Hause, wenn Reibkuchen verabfolgt werden. Die Anstalt hat

w  Insassen ^ eber erhält 5 Reibluchen unb es hnb ber.n
L ich Lm an dst bL herzustellen, was volle 5 Stunden in
Anspruch nimmt.

* Stadtverordnetensitzung. Auf Freitag, 28. Februar, nach¬
mittags 4 Uhr, werden die Stadtverordneten zu einer Sitzung
einberufen. Wie aus dem Amtsblatte ersichtlich, stehen u. a.
folgende Punkte auf der Tagesordnung: Magistrtasvorlage be-
tr . die Jubiläumsfeier des 2. Nass. Jnf .-Negts. Nr . 88. y *-*
Höhung des städtischen Zuschusses an den Verein für Arbeits¬
nachweis. Konzessionsbedingungen für die elektrische Stra¬
ßenbahn Wiesbaden-Bierstadt. Wahl der vier Vorsteher der
Museumsverwaltung zu Mitgliedern der Museumsdeputation
mit Stimmrecht für die Angelegenheiten der von ihnen oer-
tretenen Verwaltungszweige. Neubildung der Schuldeputa-
tion nach dem neuen Volksschul-Unterhaltungsgesetz. Wahl von
vier Mitgliedern derselben. Wiedervorlage des Projektes betr.
die Gießwasserversorgung des Südfriedhofs. Antrag des Ma-
gistrats auf Bewilligung eines städtischen Zuschusses von
100001 für die im Jahre 1909 in Wiesbaden stattfindende
Ausstellung für Handwerk und Gewerbe, Kunst- und Garten¬
bau.

* Wiesbadener als Ehrengäste. Eine würdige Kirchenfeier
beging gestern die Gemeinde Wald-Uelversheim anläßlich der
Einweihung  der renovierten evangelischen Kirche, die tm
Jahre 1722 erbaut wurde. Die Renovierung der schmucken
Kirche lag in den Händen des Darmstädtcr Kirchenbaumeisier
Zeller, dem es trefflich gelungen ist, die alte Kirchenbauweyc
jener Zeit stil- und farbengerecht wiederzugeben Zu der üeier
waren nicht nur die Vertreter der geistlichen und weltlichen
hörden, sondern auch eine Reihe Ehrengäste, darunter Herr
Rentner Jac . Lösch von hier, welcher seiner Heimatgemeinde
drei neue Glocken gestiftet hatte. Der Feier des Tages Rech-
nung tragende Reden wurden beim Festessen gehalten, so von
dem Baumeister L i p o ws ki (z. Zt. hier zur Kur) und Herrn
Rentner Lösch , als Wald-Uelverheimer Kind und Glockenstis-
ter, der sich auch noch die Herzen der Dorfjugend dadurch ge-
Wonnen hatte, daß er berselben„Bubenschenkelzur Feier be?
Tages stiftete.

HD Unter den Eichen. Eines der Karusells unter den El-
chen, für das die Pachtzeit abgelaufen war, ist in beschrankter
Submission bieser Tage neu vergeben worben. Bisher, und
seit trugen Jahren schon, wurde eine Pacht von 300A entrich¬
tet Der neue Pächter soll 900.1 befahlen und ein Mainzer
soll sogar eine Pacht von 3000.1 geboten haben, unter gleich-
zeitiger Uebernahme ber Verpflichtung, evtl, seinen B v̂hnntz
nach Wiesbaden zu verlegen. Dem Mainzer konnte der Zu¬
schlag jedoch nicht erteilt werden, weil nach den Submissions-
bedingungen lediglich Ortseingesessene zugelassen werden.

* Gegen die Damenbedienung. Eine Versammlung der
Kellner der Rhein- und Mainzone fordert für Mainz die voll¬
ständige Aufhebung  der Wirtschaften mit Damenbetrieb

.a  an die Behörde eine entsprechende Eingabe richten.
* Diebstahl. Am Samstag wurde auf dem Schloßplatze

aus einem Milchwagen ein weißer Henkelkorb mit 25 Eiern ge-
stöhlen. Ein gleicher Diebstahl ist auch vor 14 Tagen auf dem-
selben Platze verübt worden.

* Unfall. Herr Reimund Brocow zog sich gestern mittag
gegen1 Uhr in der Bleichstraße eine so heftige Fußverletzung zu,
daß ihn die Sanitätswache nach seiner Wohnung bringen mußte.

* Aus vergangenen Tagen. In Hanau verstarb im 56.
Lebensjahre Generalmajor z. D. Franz Nowina von Axt.
Aus dem Kadettenkorps trat Herr Nowina von Axt 1869 als
Leutnant in das Füs.-Negt. Nr. 80 ein. Im Feldzug gegen
Frankreich erwarb er das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Mit seiner
Ernennung zum Oberstleutnant wurde er im Jahre 1900 nach
Württemberg zum 124. Jnf .-Regt. als etatsmäßiger Stabsvf-
fizier kommandiert und auch später nach seiner Beförderung
zum Obersten Kommandeur dieses Regiments. Seit 1905 war
er Kommandant des Truppenübungsplatzes Neuhammer und
erhielt in dieser Eigenschaft im Januar 1907 den Charakter als
Generalmajor. Im Juni vorigen Jahres wurde er gleichfalls
als Kommandant zum Truppenübungsplatz Löberitz versetzt.

* Kur-Verein. Mittwoch, 26. Februar , abends 8V2 Uhr,
findet im Sälchen des Hotel Hahn, Spiegelgasse 15 eine Vor-
standssitzung des Kurvereins statt.

* Oberbürgermeister Adickes sprach — so wird uns
aus Berlin depeschiert,  im preußischen AbgeorLne-
tenhause in einer bedeutsamen Rede über eine Reform des
Justizwesens . Dem Vortrage , der von der Vereinigung
für internationale Rechtswissenschaft angeregt worden war,
wohnten Kahlreiche Richter und Juristen , sowie eme Reihe
von Abgeordneten bei. In seiner zweistüttdigen Rüde fuhrtt
Adickes u. a. aus : Das letzte Ziel  der Jurlstenreform
ist Lre Stärkung des erschütterten Vertrauens tn ine yWi,
durch die Sicherstellung schneller und guter ^ Rechtspflege.
Das Hauptmoment unseres gesamten öffentlichen Levens
erblicke ich in dem großen M i ß t r a u e n an der Gute un¬
serer staatlichen Einrichtungen .besonders aber unserer Ju¬
stiz Man beschränke vor allem 'den Jnstanzenzug un0
statte zu diesem Zweck die unteren Instanzen mit größeren
Befugnissen aus . Zwei Instanzen genügten völlig. Das
Reichsgericht solle vor allem dem Zweck dienen die Glichen
des deutschen Rechtes zu gewährleisten. Dadurch tonne
mindestens ein Drittel der höheren Richter gespart werden.
Man nehme ferner eine andere Arbeitsteilung vor und ent¬
laste den Richter von den untergeordneten Beschäftigungen.
Des weiteren vereinfache inan den Verkehr zwischen Ge¬
richt und P 0 l i z e i der heute viel zu kompliziert gestaltet
ist und schließlich trenne man sich leichter von dem enormen
Wust und Ballast der Akten. Eine Reform läßt sich nur
dann durchsetzen, wenn die Ueberzeugung von ihrer Not-
Wendigkeit zur patriotischen Auffassung geworden rst.

* Max Grube trat im Hoftheater gestern als Advokat Be¬
reut in Björnsons ö„Fallissement" bei vollbesuchtem Hause auf.
Längeres Referat folgt in morgiger Nummer.

nn. Unfreiwillige Verspätung erlitten heute die Schüler
aus Schierstein, welche die hiesigen und Biebricher Schulen be¬
suchen. Der um 214 Uhr fällige Wagen der Elektrischen ver-
sagte kurz hinter Schierstein den Dienst, so daß die Schüler,
Arbeiter und Bureaubedienstetennicht rechtzeitig am Ziele ein-
treffen konnten. Der betr. Wagen mußte zur Reparatur ab¬
geschleppt werden.

kriekkakten
S . in H. 50. Die Beantwortung Ihrer Frage ist ohnene.

naue Kenntnis des güterrechilichen Verhältnisses, welchesẑ i.
scheu den Ehegatten bestanden hat, unmöglich indem erst „aß
Feststellung des bestandenen und zur Anwendung kommenden
Güterrechtes festgestellt werden kann, welche güterrechj.
lichen Bestimmungen in Betracht kommen, da dieselben sehr öet.
schieden sind und sich in vielen Fällen nach den früheren Landes,
gesetzen richten.

Recht, Frauenstein. Da kein schriftlicher Mietvertrag 6ot,
liegt und der Mietzins nach Vierteljahren bemessen ist. jo m
die Kündigung nur für den Schluß eines Kalendervierleljahrez
zulässig und muß bis spätestens am 3. April erfolgen, wenn die
Wohnung am 1. Juli geräumt werden soll. Der Mieter
bei früherem Verlassen der Wohnung den Mietzins bis x. Inh
zahlen oder hierfür Sicherheit gewähren, da andernfalls )eiten§
des Vermieters für den Mietbetrag Gegenstände seines Haas.
Haltes zurückbehalten werden können.

ketzte Telegramme

Schwurgerichts-Sitzung vom 25. Februar.
Brandstiftung.

Die Anklagebank nehmen ein: Der Maurermeister Io-
Hann Seyl,  der Dekorationsmaler Franz Werner,  der
Dachdecker Franz Heinrich Berg,  der Arbeiter Johann
Faust und der Kaufmann Franz Wambach,  alle au->
Riederlahnstein . Am 22. Oktober brannten zwei Hauser
an der Fahrgasse resp. Emserstraße in Riederlahnstein nie¬
der mild da sollen denn die 4 ersten Angeklagten auf An-
stiften von Wambach in einer an dre Brandstelle anstoßen¬
den Scheune ein Loch geschlagen und Zündstoffe darin auf.
aehäuft haben, damit das Feuer auf dre Scheune über-
springe und die Eigentümerin die Versicherungssumme er¬
balte Die Zahl der vorgeladenen und erschienenen Zeu¬
gen beläuft sich auf 28. darunter drei Entlastungszeugen.
Ferner sind zwei Sachverständige (Baumeister ) erschienen.

Am 22. Oktober brannten die beiden Wohnhäuser der
Witwen Klein und Hastrich bis auf die Umfassungsmauern
nieder - am folgenden Tage brach plötzlich auch Feuer in
dem anliegenden Backhaus aus uiw es fand sich dabei ui der
Nische der die Brandstelle mit der Scheune verbindenden
Mauer ein ziemlich großes Loch vor, in dessen Nahe ein
Bund Reisig, sowie eine Ouaiitttät Holzwolle lagerten.
Von der Anklagebehörbe wird angenommen, daß die Ange¬
klagten dieses Loch gebrochen und auch die leicht feuer¬
fangenden Materialien lediglich zu dem Zwecke an die
Fundstelle geschafft haben, um das Feuer vom Backhauv auf
die Scheune überzuleiten und den Beteiligten , der Witwe
Klein resp. den Erben Wambach. die F-euerversicherunns-
summe zu sichern. Im allgemeinen siebt man die Sacke in
Riederlahnstein als einen „besosfenen Streich" an und die
Sympathien der Bevölkerung stehen durchweg aus Setten
der Angeklagten. Faust soll einem Feuerwehrmann den
Svritzenschlauch abaenommen aber neben den ■Feuert,erd
gespritzt und auch seinerseits Bretter in das brennende
Haus geworfen haben. Auch bat er angeblich die Feuer-
wehrleute aufgefordert , ihre Löscharbeiten einzustcllen. Alle
Beteiligten gaben an) erheblich betrunken gewesen zu sein.
— Als Wambach anaeblich trotz vorherigen Verbot? dabei
war , das Backhaus niederzuiegen, um das Ueberfuhrungs-
material aus der Welt zu schaffen, wurde er sofor in Haft
genommen. — Außer wenigem klein gemachten Holz war m
der Scheune nichts versichert. - Gegen \\  Uhr war die
verantwortliche Vernehmung der Angeklagten zu Ende ge¬
führt . — Stadtbaumeister KIüPvel  aus Niederlahnstein
hat durch einen Wachtmeister die Anzeige erstatten lassen,
nachdem ihm von dritter Seite das in der Mauer befind¬
liche Loch gezeigt worden war . Das Loch ser frisch geschla¬
gen worden und es sei ausgeschlossen,, daß es durch 'den
Brand entstanlden sei. Die Mauer zeigte an dieser Stelle
eine Dicke von nur 13 Zentimeter . - Baumeister M u I-
l er - Koblenz gibt die Möglichkeit zu, daß das Loch auch
durch die Feuerwehr geschlagen sein könne um eine
Schlauchleitung durchzulegen um 'das Feuer auch von dieser
Seite aus angreifen zu können. Da dieser Ansicht wdoch
widersprochen wird , wird beschlossen, als weiteren Sachver¬
ständigen den Branddirektor Stahl  von hier zu laden.
— Gelegentlich einer Wahlversammlung in Niederlahn,
stein stand der Zeuge Mies  auf der Wählerliste . Bei sei¬
nem Aufrufe sollen verschiedene Leute gerufen haben:
Wählt den Brandverräter nicht!" Zeuge Mies  hat ae-

seben wie Faust zweimal oder dreimal Bordstücke tn das
Backhaus geworfen hat . Nachdem der Brand ziemlich ge¬
löscht war . ging Mies von der Straße durch die Torfahrt
in den Gof und hörte in der Scheiine ein dumpfes Klopfen.
Er sckritt auf die Scheune zu: an der Tür standen Berg
und Fm,st. Werner und Wambach, und an der Nische stand
Seyl der sich mit einer Eisenstanae an der Wand zu schaf¬
fen machte. Mies machte dem Manne Vorhalt über sein
Tun benachrichtigteden Obmann der Fei,erwehr und nun
nriff man das Feuer , welches inzwischen wieder größere
Dimensionen angenommen hotte, durch dieses frisch aebro-
chene Loch an, da die Flanmien schon an dem Loch züngelten.

(Fortsetzung folgt.)

Zum Tode Prosessor von Esmorchs.
Kiel, 24. Febr. Die Beisetzung  des verstorberei,

Wirkl. Geh. Rats Pros . Dr . v. Esmarch wird am Donners,
tag vormittag erfolgen. Am Mittwoch wird eine Traneijeier
im Hause des Verstorbenen stattsmden für die Familie. *)«
öffentliche Trauerseier findet am Donnerstag vormittag in lei
Nikolaikirche statt. Die Trauerrede  wird vom General,
juperiniendenten D Wallrath gehalten. Unter den vielen ein.
gegangenen Beileidsbezeugungenan die Prinzessin Henriette
von Schleswig-Holste,» besindet sich auch eine laiche von Bür.
germeister Burchard  und Gemahlin in Hamburg.

Wien. 25. Febr. Wegen Familienzwisiigkeitenhat in der
bei Wien gelegenen Sommersrijche Kalksburg der Kaufmann
Eduard Mubista seine Frau , seine Schwiegermutter und sich
jctdst erschossen.

Prag . 25. Febr. Der angekündigte Streik  der Angestell,
ten der städtischen Straßenbahn  hat heute früh begonnen.

Budapest, 25. Febr. Der Generaldirektor der Szabndkaer
Kreditbank A.-G.. Fucrcdi. wurde wegen Fälschungen verhaftet.

Petersburg . 25. Febr. Bei den Massenverhaftungcn van
Terroristen wurden bis jetzt insgesamt 96 Personen  fest,
genommen.  Der größere Teil derselben ist in der Petcr-
Paul -Festung und im Zellengefängnis nntergebracht. Im letz,
etrcn brachen gestern Unruhen aus. Die Arrestanten zertriim.
merken die Einrichtungen.

Warschau. 25. Febr. Hier wurde der Rechtsanwalt Patcl
ve r h a s t c t, der seine ausgezeichnete Praxis ausgegebea hatte,
um sich ausschließlich politischen Prozessen zu widmen. - Ä"
Lodz wurde eine aus 14 Männern und 2 Frauen bestehe,,de
Bande verhaftet,  die seit Monaten die Stadt terrori¬
sierte und mehrere Mordtaten verübt hatte. M

Clcktro-Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B 0 m m er t in Wiesbaden. Verantworliich ur
den gesamten redalt. Teil : Chesredakteur Al b. S chu:st" . sin
Inserate u. Geschäftliches: C a r I R 0 >t e l. beide >n Wiesbaden.

Fprecdlaal.
zür diese Rubrik übernimmt Sie Redatuon dem Publikum gexeL

über keine VeramwoNung.
Mißstand aus der Elektrischen Wiesbaden-Biebrrch.
Im Verkehr ber gelben  Linie besteht ein Mißstand.

auf dessen Beseitigung die Interessenten dringend warten.
Seit einigen Jcchren ist aus der Strecke nach Biebrich zwi¬
schen Ausjichtstucm uirü Haltestelle Schloßpark (auch eine
ganz unzutreffende Bezeichnung) eine Haitestet e
der Tannhäuferstraße  eingerichtet worden. Dck
Haltestelle dient aber nur dem Verkehr nach Biebrich.
Die nach Wiesbaden fahrenden Züge halten dort M
die Zahl der Leute, die an einer Haltestelle für die nach
Wiesbaden fahrenden Züge Interesse haben, genau jo gm
ist, wie jene für die andere Richtung, wäre es erwmm ,
wenn die Direktion der S . E.-G. die Anweipmg er ei ,
daß auch die auswärts führenden Wagen an der Tann-
häuserstraße halten.

wird sich wiederholt täuschen lassen. So
denken wir und deshalb sind wir aufs peinlichste

daraus bedacht, unsere Kunden so zu bedienen,
daß dieselben uns nicht nur gerne wieder auf¬
suchen, sondern unser Geschäft weiter empfehlen.
Wir haben mit diesem Prinzip unbestrittene

Erfolge gehabt und werden auch stets darauf
bedacht sein, jeden Käufer so zu bedienen, daß
er sich gerne unser Geschästs erinnert.
Zählen Sic auch zum Kundenkreis der Wies¬

badener Schuhwaren- 8042
nahe der
Luisen^'

hin « . n . J . Pfu *ch , Nyeinstratze 21. ^
lilu. Künstlerisch voüenbete AuMhrung . M»ß>»e P

E.I.LI.? t9 Kll



Mittwoch, 26. Februar 1908. tBTeSn&aSeBW Wenrral-Eknffckzrr»
23. Jahrgang.

©eldiflftliches.
_ Die Lebensmittel werden immer teurer ! Diese leider
iU  wahre Tatsache trifft bei den beliebten Maggi -Suppen

6£L '* u Ein Würfel für 3 Teller guter Suppe kostet nach wie
"'? nur 10 ö - Maggi ' s Suppen sind gebrauchsfertig und
gLS nur mit Wasser - ohne Fleischbrühe - zubereitet . Die
s2eit ist eine sehr kurze. Mehr als 30  Sorten , wie Erbs.
LA Reis -Julienne , Kartoffel , Pilz , Sternchen , Tapioka-
Julienne , Gersten (Graupen ) usw. bieten angenehme Abwech-

r l# ~ Das Technikum Mittweida ist ein unter Staatsaufsicht
Gebendes höheres technisches Institut zur Ausbildung von Elek-
W . unb Maschinen-Jngenieuren , Technikern und Werkmei-
Sn welches alljährlich ca. 3000 Besucher zahlt . Der Unter-
fflt ' sowohl in der Elektrotechnik als auch im Maschinenbau
wurde in den letzten Jahren erheblich erweitert und wird
kurch die reichhaltigen Sammlungen , Laboratorien für Elektro-
^uik und Maschinenbau , Werkstätten und Maschinenanlagen
§7 sehr wirksam unterstützt . Das Sommersemester beginnt

« 92.  April 1908, und es finden die Aufnahmen für den am
ff März beginnenden unentgeltlichen Vorunterricht von An-
wna März an wochentäglich statt . Ausführliches Programm

Bericht wird kostenlos vom Sekretariat des Technikums
Mittweida (Königreich Sachsen, abgegeben In den mit der
Kalt verbundenen ca. 3000 qm. Grundfläche umfassenden
a.br.Fabrikwerkstätten finden Volontäre zur praktischen Aus-
bstdnng Aufnahme. Auf allen bisher beschickten Ausstellungen
- hielten das Technikum Mittweida bezw. seine Prazistons-
Werkstätten hervorragende Auszeichnungen. Industrie - und G *
Werbeausstellung Plauen : die Ausstellungsmedaille der Stadt
miauen „für hervorragende Leistungen". Industrie - und Ge¬
werbe-Ausstellung Leipzig: die Kgl. Staatsmedaille »für her'
tragende Leistungen im technijchen Unterrichtswesen . ^ ndu-
»i-ieausstellung Zwickau: die goldene Medaille „für bervor-

- ragende Leistungen". Internationale Weltausstellung Lüttich:
den Prix d'honneur.

„ Welche Pflanzen bedürfen der Kalidüngung ? Zahlreiche
Mnaungsversuche , die auch in unserer Gegend durchgefuhrt
worden sind, haben ergeben, daß vor allen Dingen Wiesen
Kleefelder eine Kalidüngung sehr lohnen. Man gibt auße
Thomasmehl etwa 3- 4 Zentner Kaimt oder 1- 2 Zentner
JL TD, Kalisalz pro Morgen . Kartoffeln und Rüben stnv
chenfalls sehr kalibedürftige Pflanzen Durch Kalidüngung m
Nerbindung mit stickstofs- und phosphorsaurehaltigen Dunge
Mitteln werden ganz außerordentliche Ertragssteigerungen be'
diesen Pflanzen erzielt . Man gibt zu Rüben zweckmäßig 12
llentner 40proz. Kalisalz oder 3—0 Zentner Kaimt pro Mo
aen Kartoffeln müssen mit 40proz. Kalisalz gedüngt werden,
spätestens vier Wochen vor der Bestellung , 1—1% 3 en*neT  P r.°
smoraen. Die verschiedenen Getreidearten lohnen^ eine Kali-
dünaung durch höhere Kornerträge und bessere Ausbildung der
Körner. Daher kommt es, daß die Wirkung der Kalidüngung
zum Getreide häufig nur wenig mit dem bloßen ^ 8e erkenn¬
bar ist. Ein exaktes Wiegen der Ertrage laßt erst den Gr
folg erkennen. Sommerhalmfrüchten gibt man einige Wochen
vor der Bestellung etwa 1 Zentner 40proz. Kalisalz pro Morgen
L auf leichtem Boden 2- 3 Zentner Kainit . Zu Winterha m°
fruchten kann 40proz. Kalisalz bis zum Marz auch als Kopf
düngung gegeben werden

AuHft aus ver, ZivilstanSs -viegistern
der Stadt Wiesbaden vom 25. Februar 1988.

Geboren:  Am 18. Februar dem Kellner Friedrich
Seel . e. S . Oskar Johann Emil. - Am 22. » ebtuarb «»
Handelsmann August Reininger . e. S . Hubert August uritz.
— Am 24. Februar dem Taglöhner Johann Krams, e. T.
Maaarete Johanna . — Am 24. Februar dem Gasarbeiter
Johannes Kreß, e. T . Erna Maria Magdalena. — Am
18. Februar dem Wächter August Hölzer, e. T . Margarete.
— Ilm 23. Februar dem Friseur Eugen Alfchwee e. «>.

ufqeboten:  Sattler Gottfried Schmidt hier mit
Simonette Meyer hier. - Taglöhner Wilhelm Lörich hier
mit Karoline Stüber hier. — Maurer Karl Keller hier mit
Luise Dolle hier. — Schreiner Anton Amitutz hier mit
Lina Jung hier. - Privatier Philipp Arnold hier mit
Martha Bindhardt hier.

Berehlicht:  Schutzmann Georg Pfeiffer hier mit
Barbara Rausch hier. „ ^

Gestorben:  Am 24. Februar Köchui Marie Scheack,
73  cv _ Am 24. Februar Privatier Georg Schneider
73  c* _ Am 24. Februar Walter, Sohn des Buch¬
händlers Franz Bohm, ? I - — Am 24. Februar Zahn¬
techniker Wilhelm Roth, 33 I . — Am 24. Februar
Emma Else, Tochter des Steinhauers Adolf Kitzinger, 5 I.
— Am 25° Februar Tapezierer Heinrich Neumann, 38 I-

. Königliches Standesamt.

Sonnenberg.
■»TIS«

besorgt 6888

Hermann Horn. Friedrichstrasse8
"Telegraphischer Kursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse
mitgeteilt von ier

DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden
Wilhelmätrasse 10a

tintiings*Kurie

Deutsche Bank . ! • •
Diskonto-R-ommandit . . »
Dresdner Bank . . . .
Schaaffbausen’scher Bankver.
Darmst. Bank . . . .
Nationalb:nk f. D. . » »
Oesterreich. Credit . . •
Baltimore . . . » . » >
Canada. . . . . . . .
Lombarden . ■ . . . .
Nördd. Lloyd.
. . .
Laura . . . . . . . .
Dortmunder Union , > »
Bocbumer . . . . .
Phöuix . > >
Gelsenkirchener . . . .
Harpener . . . . . »

Tendenz : schwach
Privatdiskont : 4‘/s

Kassa-Kurse der Ber liner Börse.

Frankf Börse] 3erlin. Bör-e
^236 .50 236T7lT~

174.90 174.80
137.25 - .-
134.50 ca. - v-
124.50 ca 124.60
114.25 ca. 113.90
201.50 - .-

82.10 82.20
141.25

26.— —V-
104.60 —.—
116.70 —.—
212.50 —V-

198.75 199.25
175.—

184.50 184.—
197.20 197.60

Cliem. Werke Albert > . > »
Allgemeine Elektr .-Gesellschaft

Vorz.
Rheinstahl
Rheiumetall
Esch weiter . .
Bocbumer , ,
Phönix . . ,
ueLenkirchener
Harpener , ,
Prince Henri
Hansa . . .

vorn 25. Febr. 08.
395
200.20
120 .-
168.-
97.70

206.50
199.20
174.70
183.80
i97.60
118.20

T Bekauutmachuug
betreffend das Musterungsgeschäst1908.

Das diesjährige Musterungsgeschäft , verbunden mit der
Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänner , Reservisten , Ersatzrefer-
visten und ausgedildeten Landsturmpslichligen des zweiten
Aufgebotes findet für Sonnenberg am

Donnerstag » den 12. März 1908,
vorm . TV2 Uhr beginnend

in Wiesbaden , Gasthaus „Zum deutschen Hof", Goldgafle 2a

^ "" 'Zwecks Verlesung und gemeinsamen Marsches in das Mu-
sterungslokal haben sich die Militärpflichtigen von Sonnenberg
am genannten Tage , vormittags &y2 Uhr pünktlich nn oberen
Rathaushofe hier einzufinden . ^

Stöcke dürfen in das Musternngslokal nicht mitgebrachr

^ ^ Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund, Entfernung während des Geschäfts ohne
Erlaubnis wird nach 8 26 Abs. 7 der Wehrordnung vom 2^. N -
vember 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 X oder verhältnismäßiger
Haft geahndet und kann außerdem vorzugswelle Glnftellung,
Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie den Verlust
etwaigen Anspruches auf Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst aus Reklamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterung - termln
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes , ärztlichem
Attest einzureichen. ^ , .. T. .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
Vorjahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungsscheine
mitzubringen . Für verlorene Losungsscheine sind zweite Aus¬
fertigungen gegen 50 Pfennige Gebühren rechtzeitig nachzu-

seine Losungsnummer selbst ziehen will, hat im Lost
ungstermine zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird durch
ein Mitglied der Ersatzkommission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermme
freiwillig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein
besonderes Recht auf die Auswahl der Wüftengattungen u. des
Truppenteils erwächst.

Die Reklamationen werden sämtlich am Losungstagc (liehe

" " ^ Dabei ^müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Bruder
über 16 Jahres , wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zuruc -
stelluna resp. Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt wor¬
den ist, zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit am Per on-
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest
entschuldigt sein, da sonst keine Berück,ichtigung stattfinden

^ " Ĵst ein solches Attest von einem nicht beamteten Arzte aus¬
gestellt, so muß es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben , wegen Stottern , Kurzsichtig-
kcitkeit, Schwerhörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben sich
dieselben sofort bei dem Unterzeichneten zu melden.

Militärpflichtige , welche an Epilepsie leiden, haben außer¬
dem auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im -ver¬
min vorzustellen.

Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen sind be¬
rechtigt, spätestens im Musterungstermine ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen . Die Urkunden müssen polizeilich
beglaubigt und gestempelt sein.

Die Verhandlung der Reklamationen sowie die Losung der
Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und Klassifikation
der Reklamationen der Landwehrlcute Reservisten , Erfahre er-
visteu und ausgedildeten Laudsturmpflichtigen zweiten Änfge-
botes findet am

Samstag , 14. März 1908,
vormittags 8V2 1f()r  beginnend,

im Musterungslokale statt.
Die Militärpflichtigen haben zum Musterungsgeschäftein

ordentlicher, sauberer Kleidung und mit rein gewaschenem Kor-

PeT  Jnnllhalb ^ nd außerhalb des Musterungslorales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord-
nungsmäßig und anständig zu betragen und rede Storung de
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, Sprechen , sowie
ähnliche Ungehörigkciten zu vermeiden Das suchen ist den
Militärpflichtigen während der Abhaltung des Musterungs-
geschäftes verboten . . . . r t  .

Zuwiderhandlungen gegen die ttt den beiden ^oryergeyen-
den Absätzen enthaltenen Bestimmungen werden mit Geldstrafe
bis zu 30 X, im Unvermögensfall mit verhältnismäßiger Haft
bestraft . (Polizeiverordnung vom 28. August 1397.)

Sonnenberg,  12 . Februar 1906.
7311  Der Bürgermeister: Buchelt.

Ausgabestellen
!l WWW» .

Amtsblatt , der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Prohenummcr » werü-n aus Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlerstraße , Ecke Hirschgraben — bei A. Schüler,  Kolonial»
Warenhandlung . ' -

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung . j
Adlerstraße 55 — bei Mülle  r . Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 3 - bei K r i e ß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10 - Johann Rufs.  Flaschenbier - u. Viktualien»

Albrechtstraße 25 — bei Rückert,  Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei Franck,  Kolonialwarenhandiung.
Bismarckring 21 — Zweigstelle des „Wiesb . Gen . »

Anzeiger ." , , . ,
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Kolonia--

Warenhandlung . . , . ,
Erbacherstraße 2,  Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Kolomal-

wareuhaudlung.
Gödenstraße 5 — bei Bischof,  Kolonialwarenhandlung.
Goethestraße — Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm SJIeeS,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hartingstratze 4 — bei Frey,  Kolonialwarenhandiung.
Hasengarten — bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandiung.
Helenenstratze 16 — bei M . Nonnenmacher.  Kolonial-

Hellmundstraße. Ecke Bleichstraße- bei I . Huber . Kolonial-
Warenhandlung.

Hnschgraben 22 - bei Pierre.  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabeo , Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial-

Warenhandlung.
Jahnstraßc 40 - bei I . F r i s chkc, Kolonialwarenhandlung.
Jehnstraße , Ecke Wörihslraße - bei Gebr . Dvrn.  Kolonial-

Warenhandlung
Körnerstraße 6 — bei K a r l tz a r d t , Kolonialwarenhandlung.
Lahnstraße , Ecke Zietenring — P . Ruppert.  Kolonialwaren-

Handlung.
Lehrstrabe , Ecke Steingasse — bei L d f f l e r.
Ludwigstraße 4 - bei W . Dienstbach.  Kolomalwareu.

Handlung. . .
Mainzer -Landstraße (Arbeiter -Kolonie) — bei ^ ut. Seidel,

Mainzer -Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) be, Eichhorn

lLriedrichshalle ).
Moritzstraße 7 — bei Lvtz . Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschaft.
Moritzstraße 46 — F u chs . Kolcoialwarenhandlung . ,
Niederwaldstrabe — Ecke Schikrsteinerstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandiung . .
Ncroüraße , Ecke Querstraße - Michel,  Papierhandlung.
Nerostratze. Ecke Röberstraße - bei C. H. Wald.  Kolonial-

Warenhandlung,
Nettelbeckstraße 2 - bei Loos.
Oranienstraße — Ecke Goethestraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Vlaiterstraße 48 — bei Horz,  Kolonialwarenhandiung.
Querstraße 3, Ecke Ncrostraße - Michel,  Papierhandlung.
Rheinstraßc 27 — bei G i e s , Buchhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s k i, Kolonialwarenhandiung.
Nöderstraß ^ Ecke Nerostraße - bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung . r -
Saalqakie . Ecke Webergasse - bei Willy Grafe,  Droz.
Scdanplatz 7. Ecke Sedanstraße — bei F . G o tz, Kolonial-

warenbandlung . ^ . . , . . ,
Schachtstraße 10 - bei I . K d h I e r . Kolonialwarenhandiung.
Schachtstraßc 17 — bei H . S cho 11, Kolonialwarenhandiung.
Schacktstraßc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Kolonial.

Warenhandlung . .
Schiersteincrstraße — Ecke Niederwaldstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandiung.
Schwalbachcrstraße 3 — bei Schmidt,  Spezereiwarenhdlg.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdig.
Steingasse . Ecke Lehrstraße - bei Louis Löffler,  Kolonial-

Steingasie 29 - bei Wilh . Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Trog.
Wörthstraße . Ecke Jahnstraße - bei Gebr . Dorn.  Kolonial-

Warenhandlung.
Zietenring . Ecke Lahnstraße — Egele.  Kolonialwaren-

Handlung.
Biebrich -Mosbach.

Gangasse 14 - Carl Schmidt.
Brunnengasse 2 — Frau K l l n g e l h o f er. _

Grotzer Räumungs-Verkauf in

ZÜIUllUMN,
-7 Reugche22 ,mm

NB . Ein Posten Wiener Schick - » . Ballschuhe,
deren früherer Preis 6—13.50 Mk. war, jetzt8 «. 4 Mk»

j,
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( Nachtrag )

Kleine, ruhige, pcns. Beamten-
famitie (ein Kind) sucht zum
1. April er., cvent. schon srüher
schöne

4411.-1
im Preise bis zu 800 Mk.

Schristl. Angeboteu. H. P . 3
an die Exped Bl. 336

oder geeignetes Lokal baldigst zu
mieten gesucht. 8078

Offerten in. Preis B. 8078 an
die Exp, d. Bl._

Vennietfiüngeii
Wörthstr. 6, schöne3-Zimmcr-

Wohnung zu vermieten. Näh.
im 1. Stock._ 8058

Goethestr. 14, schöne2-Zim.-
Wohnung mit Zubeh. zu venu.
Näh. p. b. Michael Weigand.
Metzger, p._ 8031

Frautenstr. 10 , Mans.-Wohn.
1 od. 2 Zim., Kücheu.Zubeh.
zcim April zu verm 8050

Tohheimersto. 107 , schöne 2-
Zimmcr-Wohnung auf sofort
zu vermieten. Näh. Vorderh.
1. Stock rechts._ 8079

Hellmnudftr. 27, llNansardw,
1 Zim. u. Küche zu vm. 8089

Ncttelberkstr. 5 , große2-Zini-
Wohn, für 340 Mk. auf April
zu verm._ 8049

Ein möbl. Zimmer mit auch ohne
Kaffee zu vermieten. 8044
Näh. in der Exp. d. Bl.

Bleichstr. 23 , Hth. p. erhalten
Arbeit, sch. Logis._ 8047

Kirchgasse 46, Hth.» 3 Tr.,
möbl. Zim.für 4 Mk. p. Woche
zu verm._ 8079

Helencnstr. 12, 2., großes sch.
möbl. Zim. mit guter Pension
auf 1. März oder später zu
vermieten._ 8069

Hellmundstr. Ä7, heizb. Maus
sofort zu verm._ 8090

Müllerstr. 1, 2. Et., einfach
möbl. Zimmer für monatlich
10 Mk. zu verm. 8102.

Bleichstr. 36 , Lüh. 1. St . r
findet unständ. junger Mann
billiges Logis. 8091

Gärtnerei.
Eine kl. Gärtnerei mit vier

Gewächshäusern, Wasserheizung,
inmitten des Villenviertels, evcnt.
mit Wohnung sehr preiswert p.
sofort zu verpachten.

Offertenu. S . 5 an die Exp.
d. Bl. 8838

Ztettengelucke

J.
verh., 30 Jahre alt, mit guter
Führung, sucht gleich oder später
Stellung als Hausmeister Ver¬
walter oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt
werden.

Gefl. Off. u. K. S . 110 an
die Exped. d. Bl. 8093

bei hohem monatlichen Sa-
lair für feines Kostüm-
Atclier nach auswärts gcs.

Offerten unt. C. K. 550
an die Exp. d. Bl. 8082

Ein junges starkes Monats¬
mädchen auf gleich gesucht.
Göbcnstr. 7, 2 l. 80Q6

Unecht gesucht 8073
Adl erste. 67, b. Sewald.

r*i-

Spiegel, 1,60 bis 2,00 Meter
Höhe, 0,75 bis 1,10 Breite, mit
oder ohne Rahmen zu kaufen
gesucht.

Offerten u. A. O. 101 postl.
Bismarckring. _ 8086

neue
ist billig zu verk. 8068
_ Lothringerstr. 6, 2. St.1Fahnenschild
45 mal 33 zu verk. 8101
_ Bachmau erste. 7.

Wegen Anslösung des
Haushaltes

verschiedene Möbelstückeu. A.
eine ganze Zimmer-Einrichtung
billig zu verk. 8077

Dotzhcimerstr. 14, 1. St,
Polster-Möbel und Matratzen

werden sauber und billig in und
außer dem Hause neu angefertigt
und aufgearbeitet, Nettclbcckstr. 12
bei R. David. Günstig für In¬
stitute, Pensionen und Private.

Bitte Karte. 8083

2 sch Masken-Anz. (Veilchen
u. Tirolerin) b. zu verl 8032

Manritiusstr. 9, Blumenladen.
Hocheleg. Soubretten- Kostüm

bill. zu verl. od. zu verk. 8Ig7
8057 Wcllritzstr. 25, 1. r.

Masken - Anzüge zu verl.
Hochstättcstr. 4, Bäckerei. 8035

2 Maskcn-Kostümc zu verl.
Blüchcrstr. 20, 3._ 8041

Herrcn-Maskc (Spanier) billig
zu verleihen 8041

Moritzstraße 72, Hth. 1.
Eleg. MaSkcnanzüge(Orient,

Rokoko, Piereire, Tirol.) billig zu
verleihen 8100
_ Drndenstr. 6, 1. r.

Zwei eleg. Mask.-Anz. (Lust.
Witweu. Baby) bill. zu verl.
8099 Westcndstr. 4, 3. r.

2 elegante Preismasken
(eine Herren und eine Damen)
billig zu verleihen 8087
_ Judas , Hochstätte4, 2. r.

Schöner Maskenanzug bill. zu
verl., Porkstr. 5, Hth. 2 r. 8103

Kau Nerger ww.
SerühnttB UHI

Lich.Einneffcnjed.Augelegrnh. 771
Emg. Metz-

-aeraane-1,11Marktstr.SEl.,*'̂ ”̂
ierle lineri

erteilt franz. und italienischen
Unterricht 7614

Fricdrichstr. 18, 2. Et.
3__on Mh  tägl.k.Personen£U ivAA. jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Verüctung re.
Näheres Erwerbszeurrale in
Freiburg i. Br. 921

Bücklinge
5 Stück 20 Pf.

100/208 Mctzgcrgasse 7.

werden neu überzogen 8074
Wörthstr. 20 Sattlerei.

Juventur-
Näumungs -Verkanf!

\a-  i.Stal
zu bedeutend ermäßigten

Preisen.
Straußfedern-Manufaktur

Blanck,
Friedrichstratze 29,

2. f,
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

llnzündeholz
sein gesoalien per Ztr . Mk. 2,20

Brennholz
per Ztr . Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734

Hch. Meiner
Dampfschreinerci»
Dotzheimersiraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

!!ll Coneordia.
Fastnacht-Montag, den

abends von 8 Uhr ab:
2 . März

Masken -Bai!
in den oberen Sälen der

Kasino - Gesellschaft,
Friedrichstrasse 22.

Die Einführung von Xicht-
niitgliedcrn ist durchaus
unstatthaft.

Unsere verehrlichen Mitglieder , bezw. deren Angehörige,
welche den Ball als Maske besuchen wollen, erhalten die
hierzu erforderlichen Sterne nar gegen Vorlage der
Mitgliedkarte bei Herrn Julius Bernstein.
Kirchgasse 54 . Xichtxnaskierte Mitglieder
und deren nichtmaskierte Angehörige haben Zutritt gegen Vor¬
zeigung der Mitgliedkarte.

gys&F Kinder haben keinen Zeit . “3C3S&.
8030 Der Vorstand.

Gesangverein
Wiesbadener Mnner-Alub".

Fastnacht-Montag, den 2. März r
Großer

Preis -Maskenball •
im „Kaisersaale ", Dohheinn. ,w. 15.

Zur Verteilung kommen3 Damen-, 3 Herren-
,und 1 Gruppe npreise , fow. 2 allgemeine Maskeu-
prcise, welch' letztere jeder Maske durch das erhaltene

Freilos zufallen können.
Unsere verehrten Mitglieder und deren Angehörige, Freunde und

Gönner des Vereins, sowie ein geehrtes Publikum laden wir zu diesem
schönen und allgemein beliebten Maskenfeste höflichst ein.

«rjr Eintrittskarten zu 1 M . tpt  für Masken und Herren
(jeder unmaskiertc Herr ist berechtigt eine Dame frei einzuführcn,für
jede weitere Dame abends 50 Pf. an der Kaffe) sind im Vorverkauf
zu beziehen durch die Herren: A. Bender, Schwalbachcrstr. 7; I.
Damm, Seerobcnstr. 10 ; L. Dürr, Bismarckring 31; K. Eichhorn,
Neugasse 15; Fr. Engel, Kirchgasse7 ; C. Fcderspicl, Dotzheimer-
straße 15; I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstr. 50; C. Grünberg, Gold¬
gasse 17; L. Hutter, Kirchgasse 58; I . Keutmann, Schwalbacher-
straße 14; W. Kremer, Blüchcrstr. 19; A. Letschert, Faulbrunncn-
straßc 10; Möckel zur Stadt Wiesbaden, Schwalbacherstr. ; E. Neuser,
Kirchgasse 28 ; C. Noll, Bahnhofstr. 9 ; Ehr. Pauly, Schwalbacher-
straße 49 ; K. Pauly jr., Nerostr. 3 ; F. Perlewitz, Hellmundstr. 49;
Jos. Popp, Nerostr. 19; A. Preußcr, Marktstr. 13; W. Röhrig,
Wcllritzstr. 27 ; PH. Schuhmacher, Schwalbacherstr. 1 u. z.  Welkammer,
Häfncrgasse 17.

Kaffenpreis 1 Mk. 30 Pfg.
Unsere Mitglieder können für sich oder ihre Angehörigen einen

Maskcnstcrn bei unserem Vorsitzenden, Herrn Carl Grünbcrg, Gold¬
gaffe 17, in Empfang nehmeil; unmaskiertc Mitglieder bedürfen
besonderer Einlaßkarten nicht. Der Borstand , f |

Nß. Nur diejenigen Masken haben Anwartsd)aft auf Prestc,
welche von 10 Uhr an im Festsaale sind. 8084

Mannergesangverein lllÜOII.
Fastnacht-Dienstag, 3. Mürz er., abends

8 Uhr : Grosser Maskenball mit Prcis-
verteilung im „Kaisersaal " , Dotzhcimerstr. 15.

Eintrittspreis im Vorverkauf Mk. 1.—
Karten sind zu haben bei den Herren:

Restaurateur K. Fcderspiel,^ Kaisersaal, Th.
Schleim, Ecke Schulberg und Schachtstr., Kaspar
Führer, Kirchgasse, Aug. Sander, Dorkstr. 17,
Fritz Becker, Römerberg 38,_Friseur Zimmer,

Römerberg7, Zigurrcnhandlnng Riunpf, Wcllritzstr. i, Buchbinderei
Scheib, Saalgasie 14, Uhrengeschäft Stöcker, Webcrg. 52, Bäcker¬
meister Schütz, Röderstr. 31, Papierhandlung Hutter, Kiechgasse^58,
Restaurateur Moudorf, Schwalbucherstraße27, Jakob Weber, See-
robenstraßc8. > 8075

^chuhbesohlerei,
12 Mauergaffe 12.

Herren-Stiefelsohlen und -Fleck 2.80 —3 Mk., Damen'
Stiefelsohlen und -Fleck2—2.20 Mk., Kiuder-Stiefelsohlcn-
nnd -Fleck billigst, garanttert gute und saubere Arbeit. Reparcü
turen von Gummischuhen. Auf Wunsch schnellste Lieferung. 8063

Krieger-W Verein
Germania-Allemannia.

Samstag , den 20 . Februar , abends 9 j| c( .
Jahres Hnttpiversammlnug

im Vereinslokal „zum Vater Rheiu ", Bleichstratzeg
Tagesordttuug:

1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
2. Geschäftsbericht des Kasscnführers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes, des Ehrengerichts, der Ber-

traucnsmiinner und der Fahnenträger.
5. Wahl der Abgeordneten zu den Versammlungen des Kreis

kricgerverbandes.
6. Festsetzung der Beerdigungsbeihülsefür das Jahr IM
7. Sonstiges.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
8085 Ter Vorstand.

Am Mittwoch , den 2« . ds . Mts -, mittaqi-
12 Uhr , versteigere ich zwangsweise gegen sofortige bar:
Zahlung im Pfandlokale Helenenstraße 24:

1 Waschtisch, 60 Kannenbürsten, 40 Flaschenbürsten
120 Schrubber.

so,, Semnau , KeriMsvallmher 6t. J,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 26 . Februar 1908 , mittags

12 ilhrversteigereich imBersteigeruiigslokalcHelenenstr. bhier;
2 Schreibtische, 1 Vertiko, 2 Sofas , 2 Kieiderschränke.'
1 Kommode, 1 Spiegelschrank, 1 Spiegel, 1 Klavier
1 Sessel, 1 Salontisch, 4 Stühle, 1 Perser Teppich'

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

«esr er , Gktichlsvolzichn.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 26 . Februar er., mittags 12 Uhr, werden
im VersteigerungslokalHcleucustraße21 dahier:

1 elektr. Orchester, 1 Spiegelschrank, 1KIciderschrank, 1Leder¬
sofa, 1 Ladcnschrank, 1 Spiegel mit Konsol, 1 Bild, 1 Näh¬
maschine, 25 Mir. Tcppichläufer, 1000 Rollen Tapeten rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. Februar 1908.

Sielafff,G095 GkrichtSBllzieher.
Oeffentiichs Versteigerung.

Mittwoch, den 26 . Februar ds. Js .. nachmittags
3 Uhr, werden im Versteigcruugslokale Helenenstraße 24, hier:

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Februar 1908. 8098

Habermmm, GmchtMlljieljtt.
Bekanntmachung.

Am Mittwoch, de» 26 . und Samstag , den 20 . ds. Mts-,
jedesmal nachmittags 3 Uhr, werden in dem ftädt. Versteigerungs¬
lokal Bleichstraßc1, verschiedene Möbel öffentlich versteigert.

Hartwig,
8097 Vollziehungs-Beamter.

Zum Scharnhorst,
L'tltte Mittwoch:

wozu freu dl. einlade!
Metaielsnppe

Heinrich Becker.
8092

Credit erhalten solvente Käufer beim Einkuufc von
Manufaktur-, Weiß-, Goldwärcn und Uhren.!!.Die, 23  irtislr.33, II.'

MmMLS-Verkäut. Wioqhaslpnpr iiiinpvfil- l/pppin tei’flsilli“
tzsza Wb frpJjg " 3̂'S WWMM ffiuiillllllullyi ilill !bIj iili Vui uEÜ;Jill!1E3ullli■

Anzüge in sehr schönen Mustern,
auch Konfirmaudeu -Auzäge,
Joppen für Herrenu. Knaben
sollen diesen Monat fastz. Hälfte
des früheren Preises verkauft
werden.

Durch Gclcgenhcitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmicte
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen

l!«rNeugasse 22,1.
Erstes und größtes Etagen-
geschästs, Gelegeuheitskäuse.
Gegenüber der Eisenhandluna des

Herrn Zintgraff. 7353

Anzundeholz
licferi frei ins Haus, fein ge¬

spalten, ä Ztr. 2 Mk.,
Abfallholz, ä Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitenhah « (Amt L.-Schwvl-
bach). Telephon 95. 90

Oefen u. Herde
werden ausgcputztu. repariert.

A. Kießling,
ij Riehlstr 23.

Fastnacht-Sonntag , den I . März,
närrisch-festlich geschmückten Theatersaale der Walhalla:Grosses Kinder-Kostiimfesf
Prämiierung der schönsten Kindermasken, sowie Gratis-Vcrtcilung von Eicschenlen an die nicht

prämiierten Kindernrasken. . ,D
Für diese Beranftattnng, di- von der Narrhalla zuerst in Wiesbaden veranstaltet

wurde und stets einen riesigen Erfolg answeiscn durste, sind von 3 Uhr ab bis abends
tilg Uhr, die sämtlichen Räum- des Walhalla-Etablissements reserviert.

Der Eintrittspreis ist für Kinder und Erwachsene 60 Pfg . pro Person.
Leiter der Polonaise lind Kindcrreigen Herr Tanzlehrer Jnng.
Abends 8 Uhr II Minuten , in den prächtig

geschmückten Theaterräumen:

mit originellen Ueberraschungen, sowie Maskenspiele. s
Konkurrenz um 10 wertvolle Preise , 6 Damen- u. 4 Herren-, sowie ein Gruppenpreis.

Komitcemitgliedcr , sowie deren Damen verzichten freiwillig auf die
Beteiligung an der Konkurrenz.

Eintrittspreis 1 Wik. SO Pfg.
Karlen sind zu haben bei den Herren: I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstr. 50; Otto Unkclbach,

Schwalbachcrstr. 71; Eh. Knapp, Jähnstr. 42 u. Wcllritzstr. 16; Friseur Conrad Jordan , Wcllritzstt-^ .!
Zigarrenhaudlung Cassel, Kirchgasseu. Marktstr 10; Gcbr. Alkier, Ecke Rheiustr. u. Kirchgasse; Rudou
Stasscn, Bahnhofstr. 4 ; Gustav Meyer, Langgasse 26; R. Göttrl, Ecke Schwalbacherstr. u. Michelsberg,
Wilh. Kohl, Secrobcustr. 19;^Wilhelm Fischer, Dotzhcimerstr. 72.

^ M . . .liaskeu, welche um Preise konkuricrcu wollen, müssen von 10 Uhr ab anwesend sein.
Mitglieder, welche sich inaskicrcu, wollen ihre Eintrittskarten bei Herrn Otto Unkelbach, Schwär

bachcrstr. 7l, in Empfang nchmcu. > . , - Das Komitee.
NB. Die Maskeupreije sind in dem Hcrrengarderobcugeschäftvon HerrnH, Wels, Marktstr. ausgestcm
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Bekanntmachung.
Die Herren Statdverordneten werden aus

Freitag , deu 28 . Februar LSV8,
nachmittags 4 Uhr,

den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst

Magistratsoorlage betr . den Erlös aus dem Verkauf von
Münzen bei der Museumsverwaltung . Ber . F .-Ä.

0 Desgleichen betr . die Jubiläumsfeier des 2. Nass. In¬
fanterie -Regiments Nr . 88. Ber . F .-A. ^

z. Ankauf eines Wiesengrundstücks im Distrikt „Mnllers-

4. Ver̂ au^ eine^ Feldwegfläche zwischen Nerotal und Wein-

L MMung ' d? ŝtädtischen Zuschusses an den Verein für
' Arbeitsnachweis . Ber . F .-A. , , .. .

ß Anschaffung und Unterhaltung von zwei Ziegenbocken
6' zur Nachzucht, auf Kosten der Gerne' - Ber . T -' A.
7 Konzessionsbedingungen für die ele. . ^ )e Straßenbahn

Wiesbaden -Bierstadt . Ber . F .-A. . .. »
a Aenderung des Besoldungsplanes der Gehaltsklasse 3
^ der Mitglieder des Kurorchesters . Ber . O .-A.
g Wahl der vier Vorsteher der Museumsverwaltung zu
^ Mitgliedern der Museumsdeputation mit Stimmrecht für

s die Angelegenheiten der von ihnen vertretenen Verwalt-
ungszweige. Ber . O.^A, oorttrs

10 Neubildung der Schuldeputation nach dem neuen Volks
schul-Unterhaltungsgesetz . Ber . O.-A.

11 Wahl von 4 Mitgliedern derselben. Ber . W.-A.
Io'  Antrag auf Bewilligung von 3400 Ji  für die elektrische
1 Uhrenanlage in den Neubauten des städtischen Kranken-

18 Dergleichen ^ 1062 Ä  zur Auswechselung des Kessels
1 der Volksbadeanstalt am Römertor . Ber . B .-A.
u  Fluchllinienplan für eine neue Straße östlich des Bahn
U ' Hofs zwischen Moltke -Ring und Schlachthaus . Ber . B .-A

Disvensbedlngungen betr . die Errichtung eines W , ^
. Gebäudes Ecke Schlachthaus - Habsburgerstraße smoie
' von späteren Neubauten an der Schlachthausstratze . Ber.

16 Umbau^ dê Pavillon 2 des städtischen Krankenhauses.
fi  Wedervorlage des Projektes betr . die Gießwasserversov

gung des Südfriedhofs.
1« Austausch von Gelände am Elsasserplatz.
ig Antrag des Magistrats auf Bewilligung eines städtischen
1 ‘ Zuschusses von 10000 Ji  für die tm Jahre 1909 » J »“ ®

| baden stattfindende Ausstellung für Handwerk und Ge

"» AKKVLMK »«. »» N-i«t-ii»h-.
Pensionierung eines Bediensteten der Museumsverwab

Wiesbaden , 25. Februar 1908.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Beesammlnug.

Verdingung.

Die Ausführung der Schreinerarbeiteu , Türen « .
cr.- „ » . rlLden für den Nenvau des Jnfektions
ivitals an der Erbeuheimer Landstraße zu Wiesbaden
oll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

B ^ dingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdieiiststundcn im städt . Hochbauam , tf %
straße Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Angebotsunter
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort biogen

" " ^ Beschlossene und mit der Aufschrift „H . A US
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 5 Marz 1908,
vormittags II Uhr,

der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa êrscheinenden̂ und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1908.

g07i Städt . H ochbauamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , «len S« . Februar.
Abonnements -Konzerte

Städtisches Kurorcbester.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“
2. Sarabande aus der H-moll-Sonate • . •

Violin’Solo . Herr Kapellmeister L . Reich
3. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 . • ♦
4. Ballettmusik aus „Gretna Green “ . •
5. Phantasie aus der Oper „Die Favoritin »
6. An der schönen blauen Donau , Walzer . .
7. Dankgebet , altniederländisches Volkslied

Orgel : Herr E. Wemheuer

R. Wagner
Bach-Rehbaum

J . Brahms
E . Guiraud
A. Doniaetti
J . Straosa

Abends 8 Uhr:

'i ?SÄ ."Ä 0̂ rb> g! .ii»6'l.si. Ät™
Herr Kapellmeister L . Reich

3. Deutsch nnd Ungarisch . . . . .
4. Glöckchen . Rondo für Violine . . • N- Paganim

Herr Kapellmeister L. Reich _ , .
5. Danse slave aus der Oper „Le Roi malgre lui* E. Chabrier

IDelta Koh
(Verschnitt) ganze Flasche

1.50Rum
schnitt) ganze %'

Ürrak
(Verschnitt) gmtze Flasche

von

(Verschnitt) ganze Flasche
, 1.50
empfiehlt als äußerst preis¬

wert

Donnerstag , den 27 . Februar.
Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale:

Rezitations -Abend.
Fräulein Henny Weil aus Mainz.

Am Klavier : Herr U^’R^Q 8̂ ^ ädt Kurka Pellm01st6r-
L Teil . 1. Der Tor und der Tod von Hugo von Hofmannsthal.
— 2. Belsazar von Heinrich Heine. — Die Braut von Korin
von Wolfgang v. Goethe — Das Eleuisiche Fest von Friedrich
v. Schiller . Musik von Max Schillings - II . Teil . 1. Gekrönt«
Liebe von Rudolf Presber . - 2. Der Wassermann von Kopisch
- 3. Die Ritter und die Nixen von Baumbach — 4,r Beste Kur
von Castelli — 5. Grüssen lassen von Barthel . — 6 lempora
mutantur von ßaumbach . — 7. Sehnsucht von Baumbac .

Eintrittspreis : 1 Mark.
Eingang nur durch die Türe links vom Hauptportale.

Bahuhofstratze 16,
ur noch kurze Zeit zu jedem

annehmbaren Preis.
RESIDENZ-7HEA7ER.

- . - Fernsprech-Anschluß 49.

J. C. Keipcr,
, Kirchgaffe 52,
8054 Telephon 114.

Der Finchtiinienplan

.. . ‘ä - ä
LAr ..-.B-,chwb°°"
asjt  sä  d «Di-.».
stunden zu Jedermanns Einsicht belegt.

^ « 1-sd . d-- . d°„ 22 . S - b>u»> 1« .

Heu eingatrolleaT
Ein großer Posten echte

Wiener ÄlisÄche

tzernsprech-Anschlnü 49.

in allen Größen und Farben in
denkbar elegantester Ausführung
Verkauf enorm billig nur : ob?»
22 Marktstrasse 22
Tel. 1894. 1. Stock. Tel. 1894.

Betanatmachaug
betr. Sperrung eines Feldwegs.

Der von der Frankfurterstraße nach der früheren
Exkrementengrube führende Feldweg wird w^ n Her
stelluna einer Wasserleitung vom 2 » . d . Vit * . od  am
die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 24 . Februar 1908.
7998 D - r Oberbürgermeister.

Nene Malta-Kartoffel« 10
Pfd 90 Pf ., ff. Vollheringe p.
Stck. 4 Pf ., 10 St . 35 Pf.

Karl Kirchner.«*

Brie fmarken-Albums
in allen Preislagen von 40 Pfg.
an bis 25 Mk. vorrätig, nur
neueste Auflagen. Ankauf u.
Verkauf von Briefmarken aller
Länder, sowie Liebig- und Stoll-
werksbilder. ^"17M. Heisswolf,

Mauritiusstr . 10.

Direktion: Dr. phil. H. Ran h.
Mittwoch» de« 26 , Februar 1908,

Dutz-ndkari-n gültig. Fünfzig-rk-rt-n zültiz.

Herthas Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten von M Bernstein. Spi-lleimng: The- T-ch-uer.
Kommerzienrat Heyden ^ t0 -̂* Ue*

) seine Kinder

^RuMohlen-̂

Braunschw. Fleischwaren-
Fabrik sucht für ihren

Spezialarttkel
Rollschinken

Bekanntmachung.

' Die Lieferung des « rotes an die städtische
Armen -Berwa !t » nq für die Zeit vom 1. Aprü 190
bis 31 Marz 1909 im Gesamtbedarf von »ugesahr

Ld» b» ° ° 0 Kilogramm 1° m d. .
Ausschreibung vergeben werden und zwar entweder.

a) an einen hier wohnhaften Unternehmer , dem es
I freisteht , das zu liefernde Brot von verschiedenen

hiesigen Lieferanten zu beziehen■ m mtem  Jo«
die städtische Armenverwaltung redoch nur mit einem
Unternehmer in ein Bertragverhältnts tritt ) oder

h) in 4 Losen (je »/ . der Lieferung ) an 4 hier wohn-

Angebote - - " den Anbi -t-r » gl ->« j -itig
die ' , - »». Ll- ie-u»-, - - - ° " ch ° "

'̂?e?amWüÄ SS5V ®“
iamtlieseruna , oder die einzelnen Lose Vorbehalten,

s Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift . Lre,er.
«na des Brotes sür die Armen -Berwaltung der
« . . . « tebba - en i « ° . » « « ' di-

Moatag , deu » . Marz RV08,
vormittags R2 Uhr

im Rathause , Zimmer Nr . 12. « nzureichen , wo alsdann
in Gegenwart etwa erschienener An io e £ Zimmer

Die Lieferungsbedingungen liegen im Rathaus , Zlmm
Nr . 12, von heute ab offen. „ , ^9

Wiesbaden , den 24 . Februar 1908.
1 ' Der Magistrat . - Armenverwaltung.

erstklass. Fabrikat, tücht.
eingesührt. Vertreter. Off.
von nur 1» Firmen unter
H. R . 832 an Danve &
Co ., Hannover , erbeten.149111

Kartoffeln,
Magnum Bonum, gelbe noiddeiit-
sche, Elerkartofseln, Mäuschen,
Schneeflocken, alles prima Ware
liefert fiel Haus Otto ttntel-
bach, Kartoffel- Großhandlnng,
Schwalbacherstraße71. Telephon
2734.

vo rzügll Herd- und Ofenbrand)
Fettgries ä Ztr. 1.1» Mk.
Magergries „ ,, " ./0
liefert gegen Barzahlung fra mv
Haus, solange der Vorrat reicht,
KbIMbi  Ji C

Am Nömertor 2. 5043

\mwä\
Sauerkraut , 1 Pfd. /
Lappcnkraut 1 „ "
Weiße Rüben 1 „ 12 „
Sulz- und abgebrühte Bohnen,

1 Pfd , 22 u. 25 Pfg.,
Kartoffeln, Kpf. 24 u. 28 Pfg.

Heriba,
Paul, )
Roienthal
Präsident van Brockdorff
Ingenieur Lutz
Journaiist ffiegier
Fräulein Löning, erste Borsttzende
Hüultin Hesse, zweite Vorsitzende

Else Noorman
Heinz Heiebrügge
Ernst Bertram

Reinhold Hager
Rudolf Bartark
Aibert Köhler

( AgneS Hammer
(des Vereins Roiel von Born§,s: aaoVLUUiVlli -. ” ' -

Fräulein Dr. Brant , Blbliothekarm
Hê r Schmidtner
Frau Schmidtner
Pro 'effor G>esenhagen
Kandidat Mennlein
Frau Psannschmidt
Witwe Frenzel , , . ^
Fanny, Dienstmädchen be, Heyden
Erste Dame ( Mitglieder de»
Zweite Dame ( DeremS „LtdertaS
Dritte Dame

Margot Bischoff
Max Ludwig
Clara Krause
R. Miltner-Ichönau.
Friedrich Degener
Sofie Schenk
Minna Agte
Steffi Sandori
Helene Leidenius
Alice Harden
Marie Ade sbeim

^Zeit^ Gegenwart. Or -: Süddeutsche Pravinzchlhauprstadt.
DaS Stück spielt an vier au'emander,o>genden Lagen.spielt an vier au'emanderso>genden Tagen >

Kaffenoffnung6.30 Uhr. An-ang 1 Uhr.  Ende nach9 Ubr.

Königliche!® Schauspiele.
Abonnement C.34. Vorstellung.

Fritz Weck,
Frankcnstr. 4.  6354

Btagü tsöf .efeei *♦ B

Mittwoch, den 26 . Februar.

Carmen.
Oper in 4 Alten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac

und L. Halevq.
Anfang 7.30 Uhr. Gewöhnlich« Preise. End- 164ü Uhr.

B . rsleigeruus d » Süch - ,. - dM - i« ft - d,i, ' ch ° «

Am m£ 3tSS * IZ  Ä « M . 3 « ,
»otnüttaf » um » Uhr . st»- --
Krankenhauses die Berstcigernng der KucheaadsaUe
aus der Anstalksküche (Berpflegungsstark- zirka 550 Köpfe
täglich) für den Zeitraum vom 1. April 1908 bis dl . Marz

gegeben. <riAQ
Wiesbaden , den 1. Februar 1903.

Städtisches Krankenhaus.

verkaufe uw Platz zu gewinnen
zu ausserordentlich billigen
Preisen.rroiBDu.
Auliur Bernstein,

Kirchgasse 4.
Schneiden von

Masterliolz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Kart Güttler.
Holzschneid erei, Dohheimerstr.127.
Eventl. wird auch das Holz nn
Walde geholt. „ 7280

Tel. 508 . Tel. 508.
4M«,! * lappen- u. Reste f,

Herren u. Knaben-
Ö * Anzüge in allen
Mustern werden bMg verkauft

Schwalbacherstraße 30 . 1
7467 (Alleesette).

flofSDJdto«

M ^ cttcnmaycp

Walhalla -Theater.

Bureau : Nikolaastf . Sr . 3 ^
Telephone : Nr. 12 Nr .2876 n
(Verpackungsabteilnng  9

Telephon Nr. 588.
Dienstag , den 25 . und Freitag, den 28. Febrnar»abends 8 Uhrt

für
krackt- und Eilgüter) 2

übernimmt !n

EJiiizelsendungen : |
Porzellan, Glas, |

stausrat. Bilder, Spiegel{
Figuren, liüstres, |

Kunstsadien, Klaniere, *
Instrumente, FahrräderA

lebende Tiere etc. §
zu perpacken , zu i
persenden und zu 9

persidiern |

2 große Lxtra-Gastspiele!
Danny Gürtler,

. ... ? otimmitun *! ebene K. K. Hof-König der Boheme ! ! Stimmung ! leyem K. K. Hof-
sckiauspieler. Dichter, Sänger , Musikeru. Neettator.
In Wien , Berlin , München « . Leipzig überall ausoer¬

lauste Häuser und jubelnder Bestall!1 ■
Ferner : Gastspiel des „Wiener Lustspi -l-Theaters ^ 16 «
^ Personen. Lustspiele « . Bunter Teil . 7955 I

JC3“ Bereinigtes , großartiges Programm. M
' Vorzugs- « . Vorverkausskartenungültig u.

preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorverkauf schon ab heute von 11—1 Uhr an der Theaterkasse.

I
gegen

Transportsefahr.
I§ heihkisten
d für Pianinos , Hunde und

Fahrräder . 2171

Maskcn-Anzug (Zigeunerin) v.
zu verleihen 8070

Frankenstraße 6,1 . r.

Ansverkaot
meines gesamten Lagers in

Linoleum
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Hermann Stentel,
Schulgaffe6, Tapetkuhaudluug. %ütfon2M9.

8080
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Sonderangebot!
Große Posten:

Elfenbein,
Becken 34 om, Kanne, groß,

Nachttopf, Kamm- u, Seifen¬
schale . . . 1L

sein bemalt»

15 teilig, mit Etagere, . Mk.

bemalt,

zum Aussuchen Stück zPf.

«MW.
bemalt,

Stück >Ps.

Wasch Garnituren — Kanne, groß, Stück 63 Pf. — Becken 75  Pf ., Kammschalen mit Deckel8 Pf.
Speiseteller , sestonu. gerippt, Stück6 Pf., Kinderteller , bunt, mit Spruch8 Pf., Teetaffe , mod. Dekor, 18 Pf.

Obstschale , Majolika, Stück SO Pf., Obstteller . Majolika, 10 Pf., Blumentöpfe , creme, 13 Pf. ^
—=  Spezialität : Komplette Küchen-Garnituren jeder Preislage.

29 Hirchgajse Kauftaus Hietjftmann K., ttirchgasie 29.

Wein-Restaurant„Zur Traube",
Ccke Wörth und Jahnstraße (Wiesbaden).

Bon heute ab täglich Spezialität r
Montag: Wiener Goulasch 50.
Dienstag: Scrb. Reisfleisch 60.
Mittwoch: Rippchenm. Kraut 50.

Donnerstag: Kalbkopf-
en tortue 50.

Freitag: Lebcrklösem. Kraut 50.
Samstag: Krittele 50.

Sonntags : Große Auswahl in Speisen.
Mittagstisch zu 70—1,20 im Abonnement, Dutzendkartenk 1 .00,

über die Straße 1V Pfg. mehr.
Weine erster Finnen im Ausschank, Hallgarter(naturrein) pr. Glas 40.

9ß . J 3©iin *icli
7190 frühererAJnhaber des Restaurants„Gambrinus".

Versckünerunzs - Verein
zu WiesbadenF. V.

Die Ordentliche

findet
Freitag, den 28. Februar 1908, abends
8 'ls Uhr, im Hotel Friedrichshof (l . Stock) statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht
2 . Kassenbericht
3. Wahl der Rechnungsprüfer
4.  Neu- bezw. Wiederwahl der statutengemäss aus¬

scheidenden Mitglieder des Vorstandes und Beirats
5. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Der Vorstand.
8029

— Gelegenheitskauf . ■—
Für Kenner ! Die bekannten F-nr Kenner!

Goodyear Weltstiesel
für Herren und Damen

n echt Boxcalf und echt Chevreaux nur 9 —,
9 .25 , 9 .00  Mk.

Dieselben sind nicht zum Berschleudern angefertigt.
Garantie mehrmaliges Besohlen.

Im  Sandei , 6ö7o
Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe,

nur Marktstr. 22 , 1. Telephon 1804.

♦♦ Korpulenz ♦♦
'l (Fettleibigkeit) und die damit verbundenen J

Ad » Ilnzuträglichkciten, verhindert u. beseitigt ohne
▼ Berufsstörung und schädliche Folgen mein yjr

seit Jahren vorzüglich bewährter AAMir-y.Meliioslfifl»facüs«.
^ ^  Zn beziehen jg.

Nur KeippHaus
▼▼5689 «9 Rheinstraße 59 . ▼▼

Wiesbadener Fleisch Konsum,
Bleichstratze 23. Bleichstraße2» .
Men voran! Allen vvran!

Verkaufe von heute an:
Schweinebraten ohne Knochenu. ohne SpeckäPfd. mir 80 Pfg.

ii mit ii ii n ii ii n n 0 '-) ii
Schwctnekoteletts, schön mager, „ „ „ 80 „
Schweinebanchlappen „ „ „ 60 „
Schweine-Höschen, roh und gesalzen, „ „ „ 60 „
Rindfleisch zum Kochen „ „ „ 48 „

„ „ Braten „ „ „ 54
Kalbflcizch „ „ „ 70 u. 7u
Preßkopf (fein und grob) „ „ „ 70
Fleischwnrst „ „ „ 60
Blutwurst „ „ „ 40
Kcbcrwnrst „ „ „ 30
Spezialität Hausmacher Leberwnrfi „ „ „ 60
Schmalz „ 70

. r

Bleichste.,ße 23. Bleichstratze 23. 8035

Kingfreie Kohlen

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

i“
Inh . : Carl Ernst.

r
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

6919

X

Frische Zieh- u. Trink-Lier
2 $tM 11 Pf. 25 Stück 135 M.
Ia feinster Limburger Käse per Pfd. 33 Pf. int Stein
Ia feinster Allgäuer Rahmkäse per Pfd. 35 Pf, in, Stein

Karl Kirchller,
nur Sieinganerstraße2, Ecke Rauenthalerstraße.

__ Telep hon 479._7993

Zwangr-Znmmg Damenschneider
u. Schneiderinnen.

Die Prüfungen beginnen in d:n nächsten Tagen,
die Lehrlinge, welche ihre Lehrzeit bis 1. Mai beendet,
haben sich zu melden bei

A Dörr , Neugasse 24. 8048

s

iiuonsbrot»
höchst wohlschmeckend und nahrhaft, Gesunden und

und Kranken ärztl. empfohlen.
In Delikatessen- und Butter-Handlungen. 6612

Kriejier-iüiWUjljtsr-Lcreiit
gcgr. 1879

Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, unsere
Mitglieder von dem Ableben unseres Kameraden

Herrn Philipp Fetz
in Kenntnis zu setzen. Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag, den 27. ds. Mts . nachm. 3 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus.

Der Verein tritt uni 2‘/4 Uhr nachm, im Vcreins-
lokal Schwalb»,cherstratzc Nr . 30 an. Wir bitten
um zahlreiches Erscheinen.

Der Borstand.

schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der
me
Auskunftei Bürgel,

Mauritiüsstr. 5,2 . Wiesbaden Fernsprecher 2344.
Einzelanslünfte, Sammclberichte.

Ueberivaiuug zweifelhafter Forderungen.
Beschaffung von Agenten und Agenturen. 7013

Hosenträger
Portemonnaies

76Sö billig ft

A, Letschert,
Fanlbrunuenstr . 10.

Nutzholz -Bersteigerung.
Freitag » de» LK. d. Mts ., 2  Uhr gnfangeud,

werden im Großherzogl. Schloftpark in Biebrich ver-
weigert: 8 Ahornstämme— 5,28 Fm., 5 Akazienstämme
— 3,15 Fm., 4 Rüsterstäinme— 3,37 Fm.. 2 Eichen¬
stämme= . 0,86 Fm., 3 Lindenstämme— 1,86 Fm., 1
Eschenstamm= 0,75 Fm., 1 Weißbisthenstamm= 0,59 Fm.,
5 Hainbuchenstämme= 1,70 Fm., 1 Tannenstamm= 0,41
Fm., 20 Kastanienstamme und Aestc— 8,59 Fm , 9 Hansen
Werlholz. Anfang am Schloß

Biebrich , den 21. Februar 1908.
Grosrherzogl . Luxemb . Finanzkammer.

326 Adteilg. für Domänen und Forsten.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 20. d. Mts ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich Helenenftr . 24 , öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung:

Ein Pferd;
ferner 3 2-tür. Kleiderschränke, 3 Sofas, 3 Vertikos, 15

Eisschränke, 1 Herd, 1 Kronleuchter, 1 Elektro-Motor,
1 Schreibsekrelür, 6 Polsterstühle, 1 Nähmaschine, 2
Nähtische, 6 Bilder, 2 Spiegel, 1 Spiegelschrank,
1 Trumeauspiegel, 2 Bauerntische. 2 Bücherreale mit
Meycr's Lexikon, 1 Noßhaarmaschine, 1 Chaiselongue,

8052 1 Waschkommodemit Marmorplatte u. dergl. mehr.

Schulze,
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Sonnenbcrg , Kapellenstr . 2,
bis 4 , hinter der Wilbclms-
böhe, 2- u , 3-Zimmcrwohn . m.
Zubehör und Garien (170 bis
m ® . zu nenn . NA.
daselbst. 4489

erhält den Wohnungs -Anzeiger des

Viesbadener Genaral-Anzek
|1 > vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstraße 8 . :: :: Telephon 199. 1

WolMUgsuachMS-Meai! LionL Oie.,
Friedrichstraß « 11 . ♦ Telefon 708 f>63

ffoftcnf«if Btt-banung von Mietb< und Kamoviekten aller Art

Göbenstr . 16 , 1 Zimmer und
Küche gegen Hausarbert zu
verm . Näh . pari , l. «704

Hellmundstr . 33 , pari, ist 1
Zimmer u . Küche zuvm . 6916

Kleistftr. 3 , eine herzv. tvtani.
an einz. Person zu vm . Nal^
im Laden.

Scdanstr . 4 . Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spat.
zu vermieten.  255

Wevergasse SS , 2- u. 1-ZiM-
Wohnung zu verm . 7v?o

Friedrichstraße 8

' HeftSMttB

oder ligern
mit oder ohne Wohnung
per sofort oder später zu
vermieten . Näheres ber
Bremser daselbst oder dem
Besitzer, Wilhclmstr . I0n

Schickes Maskenkostüm billig
zu vcrl . Helencustr . 12, 2. 6765

2 Damenmasken zu verleihen.
Näh . Drudenstr . 8. Vdh . l . St.

Marken-Knzüge,
Tirolerin , Span ., Carmen , Empire
(hellblau ) bill . zu verleihen.
7751 Roonstr 8 , I I . r.

Rur neueste Preis - u. Landes¬
trachten , v -Zug , Fahrkartenstcuer,
Im Namen des Königs . Stern,
Tänzerin , Zigeunerin , Tirolerin
u . s. m., sowie Dominos und
Klownanzüge v. 2 M . an zu vl.
Blücherstr . 36 . 3. Frau Map . 68o7

Einfache und elegante Hcrrem
und Damen -Maskenkost . (darunter
Prcismasken , billig zu verl . 7104

Bleichst: . 19, 4.

Eleg . Maskenkostüm zu verl.
Bleichstr . 33, V.. 1. St . r . 7781

Maskenauzügc (Lufrfchiffcriu
10 M ., Königin Luise 8 M .,
Preismaskc , Kirsche 4.50 M .,
Tirolcrin 4.— M ., Zigeuncrm
3.5o M . 6678

Bleichstrastc 43. Part , r.

zu verleihen od. zu verk . 8020
Hcrmannstr . 12, Part.

Maskrn-
Perürke«

billig zu verleihen bei

L. Löbif, friseur,
Blci chstraße, Ecke Helmcnist ^

für Herren und Damen billig
verleihen

Hcrmannstr . 28, Vdh . 2. T

8
billig zu verleihen

Rödersttaße
7S0°

Hth. 1.

lNietkgetucke
» »Zwei ruhige Geschäftsfräulcin
(Geschwister) suchen per 1. Aprrl
1 großes . . . .

iw Abschluß . ^
Off . m . Preisang . u. I . I . an

die Exp , d. Bl . erb.

Liömes Häuschen
zu mieten gef. Off . unt . O . 7692
an die Exp , d Bl.  769/

wird von solider Verkäuferin in
guter Familie zum 1. Mörz gcs.,
möglichst inmitten der Stadt.
S Offerten mit Preis ai: Frl.
Therese Zirkelbach, Würzburg.
Uhlandstraße 15. 334

Souneuberg , 2 sch. 3-Zimmer-
Wohnungen der Neuzeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
in freier gesunder Lage billig
M vermieten . 8014

'äh. Kapellenstr . 5.%

LcercZimKer etc
Auffallend schöne, 1. Herren-

Preismaske zu verl . 8027
Näh , in der Exped.

für 6 Mk . zu verk. oder billig
zu verleihen 7284

Walkmühlstrafze 24.

Luxemburgplatz 2 , 3. r ., leerem
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet . Einzusehen
4— 6 Uhr . 7/78

2 sch. Mask .-Anz. b. z. vl. 8001
Schiersteinerstr . 9, Hth . 2.

GMöbiirte Zimmer. 1

Drei sehr schicke
Maskenkostüme

bill . zu verl . 7982
_ Wellritzstr . 39, 2, r.

2 prachto . Kostüme (Damen-
Page u. Fantasie ) ,̂ Page (hell-

Herren -Maske,
Alt -Deutscher Soldat , noch neu
billig zu verleihen . 6901
Marktstr . 12. Hth . 4 b. Diehl

Eleg . Maskenkostüme brll7,I
verl . Sldlerstr . 59, 2. r . 6273

Dahnhos Dotzheim icköi.e 3-Z.»
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mk., foforr oder per fofort
zu verm Näh Nhcmstr. 43,
Blumen !., Wiesbaden. 8664

rr Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M . 9911
Näh . Rheinstr . 43, Wiesbaden.

l S Zimmer.

Adlerstr . « , Frontsp, 2 groß
Zimmer u . Küche zu vermut.

_ _ 7698_
Kl. Burgstr . 4 , V., ^ Frontsp.,

2 Zimmer (ohne Küche), Hth.
kl. 2-Zim .-Wohn . zu verm.
Näh . Laden . 7963

yermiefftungen

l 4 Zimmer.

Sllbrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten . Näheres Roder-
straße 35._

Bertramstr . 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten . 6601

Dotzbeimcrstr . 34 , schöne 4-
Zim .-Wohn . (Part ) z. 1. Apr.
zu verm . Anzus . vormittags.
Näh . Laden._ </

Kapellenstr . S, 1, neu eiliger
möbl . Wohn , von 4— 5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten . 5772

Mlv. 4-IuniB-Miiiing
mit Küche und Zubeh ., in hcrrl.

S'und.Lage, mit Auss. aufein im Rheing ., neu herger,
per sofort oder 1. April an
ruh . Leute prcisw . zu vcrni .,
coent . auch Gartenant . Elekt.
Licht u. Wasserleit , vorhanden.
Gefl . Off . unter I . 333 an die
Exped . d. Bl . 333

3 Zimmer.

Hellmundstr . 33 . sind 2 Zim.
' u . Küche im Dachstock̂ ^^uvermieten. _ 69

Lore!ei -!i!ing 7, Frtspw. von 2
bis 3 Zimmern zu verm.
Näheres parterre . 6562

Lothringcrstr . 4 u . 6 , Neub.,
im Mtlb ., 2-Z .-W . im Abschl.
von 300 Dt . an zu vm. Näh.
im Vdh ., pari ._ 6535

Dachwohnung , 2 °i>. 3 Zim.
und Sliidje, per fo'ovt zu
verm. Näh. Moritzstraßc 28,
Zigarrcn -Ladcii._ 94" 3

Naucnthaterstr . 4 , Mtlb. od.
Stb ., sind sch. Wohn ., 2 Zim.
u>rd Küche, auf sof. od, später
zu vm . Näh . Vdh . Hpt. 7192

Adlerstr . 49 , Htb. 2 Sü r
saub . Arb . er3. Schläfst . 7941

Ettvilterstr. 18, kleines Logrs
billig zu verm.

hellmundstr . 44 , JP,?rt2
erhält reinl . Arbeiter schönes
Zimmer. _E

H -rmannstr . 20 , 3 I., schön
möbl . Zimm . zu verm . 7786

blau u . weiß) mit Faltenrock für
6 Mark zu Verleiher:. 8003
Marktstr . 12, Hth . 4 bei Diehl.

Elegantes Maskenkostüm,
Teufclin , fast neu, billig zu ver¬
leihen 7976

Niehlstr . 4 . 2. l.

Zigeunerin -Kostüm zu verl.
6914 Sedanstr . 6, Vdh . p.

Sch . Mastenanzng zu vcrt
rkrAnkensst. 15 Hth. 2. 7312

Maskenanzug
(Pirrette ), ganz neu, für 5 Mark
zu verkaufen . 7860

Dotzheimcrstr . 39, Grtb
Eleg . Maskenanzüge '

(Billardspiel u Sozialdemokr -ut
zu verl ., Lahnstr . 5. 78fii

Danren -Maske
(Sonnenblume ) billig zu vcrl.

Marktstraße 12 Hth. i
bei Diehl.

Eleg . spanische Tänzerin^
Schwarzwälberin für schlanke
Figur zu 6 und 3 Mk. zu verl
Rheinstr . 94 , pari . 7753_ 7753

Maskenanzüge (LothrmgerirU
ftanzösische Garde 754?

Ellenbogcngasse 7, H. 1.

Herderstr . 27 , Part , re -prs,
' zwei anständ . Leute erh. Logis

mit Kost._ '690
Rödcrstr . 4 1. r . erh reinl.

Arb . schönes Logis event. m.
Kost . /985

Eleg . Maskenkost . (Spanierin)
billig zu verk. , 7960
Kaiser- Friedrich -Ring 38, 2. St.

Maske,l -Auzüge
(Fantasie und Tirolerin ) billig
zu verleihen 6274

Heleneustraße 16, Laden.

•

Grundstück-Verkehr ||
□ □ □ □ o Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

...jr uiisiyoriüi!
mit Wohuhaus zu verk. Näheres
in der Exp . d Bl . 7965

Schwalvachentr . 41 , Laden,
saub . Arbeiter erhalten billige
Schlafstelle . 7688

Schwalvachcrftr. 63 , Hth. pv
ein möbl . Zim . b. z. vm. 7903

Watramstr . 24 , 2. r., möbl.
Zim . billig zu verm . 7724

4 eleg . Maskenanzüge , ganz
neu, billig zu verleih ., Fricdrich-
straßc 9, 3 bei Töngcs. /63o

billig zu verleihen 7159
Helenenstr . 2 , 1. St . l.

Eleg . Aiasenkostüm (Zigaretten
steuer), m . Fig . zu vcrl . 7109

Näh . Bleichstr . 43 , Zigarren!

Westendstr . 13 , 3 links , schön
möbl . Balkonzimm . f. 18 Mk.
m . Kaffee zu verm. _ 7568

Westendur . 28 , p. l sch. möbl.
Zim . m. od. ohne Pension auf
1. Märzzuverm 771 /

Maskenanzug (Schlierseerin ),
neu, bill . zu verl . 7223

Adelbeidstr . 36, 3 St.

an der Adolfshöhe , Verhältnissc-
halber sofort billig zu verkaufen
cveiitl. ver 1. April 1908 zu vm.,
6 Zim ., 1 Fremdenzim ., 2 Mans .,
Küche, Badezim ., Waschküche, 3
Keller , schöner Obstgarten mit
Gartenhäuscheu , prachto . Auss.
a. d. Rhein , direkte Haltest , der
Elcktr . Anzahlung M . 40l>0,Rest
zu 4 Proz . bleibt stehen. Nah.
zu erfr . in der Exp . d. BI . 6o54

Ryeingauerstr . 17. Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Vdh ., 1. links . 6324

Neubau Ecke Römerverg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Küche per sofort zu vermieten.
Näheres bei G. Koch. 5481

Waldstr . 42 , Frontsp -Wohn.
Wohnung 2 oder 3. Zimmer,
Küche. Keller u. Stall per 1.
April zu verm . 79 9

Rhcin ' tr . 43 , Dotzheim, 2 Ziin.
i,. Zubeh ., 160 Di ., 3 Zim . u.
Zubeh , 200 M ., sowie 35 Ctm
großes Parterrezimmer zu jed
Zweck gceig. zu verm . 7950

Dotzheim. Biebricherstratze,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Zubeh . sofort zu verm.
Peter Kappes . 6244

Gneisenanstr . 12 , V °i °-r . u.
Himerb ., sin» schöne3- Zimmer-
Wohnungen mit reicht. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näb. da 'elbll Part, links.

Dotzheim. Im Dachst. 2 Zim.
und Küche, im 2. St . 3 Zim.
event . 2 Zim . und Küche mit
allem Zubeh . sof. oder später
preisw . zu verm . Näh . b. Jul.
Beisiegcl, Neugasse 36.  253

Westendstr . 32 , Hth . p. mom.
Zimmer bill. zu verm . 5320

Wörthstr . 2n , möbl . Zünmcr
zu v rm . Nah . Laden . '

Ziele, »ring 12, 2. Schäfer, Ich.
möbl . Zimmer , geslinde Lage,
zil verm . 6466

Elegante Damen Masken
lbranz., Span ., Regiments -Tocht.,
Lürk., Hus., Frühl ., Rokoko,Tirol .,
Zig ., Gig ., Domino , Ungarin von
2.50 M . an zu verl . 7161

Steingasse 31 , Vdh . 2. l.

[lEganle Minteiffi,
billig zu verleihen ^ 7163

Drcnveidcnstr . 4, 3.

Bäckerei mit
Weinwirtschast

wegen Todesfalls zu verk. 5469
Offert , unt . B . 5460 au btc

Exp. d. Bl . 5469

f»MraeMesH
Haus mit Stallung

für 8 Pferde ist für 49000 M
bei 5000 Mk . Anzahlung zu ver¬
kaufen. 7739

Näh durch P . I . Hermann,
Rheinstraße 43.

Zu verlaufen oi>, zu ocrmteui,
sind die neuerbaulenVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl-
straße 44 , gesu/ide Lage am
Walde (clektr. Bahn ), mit jedem
Komfort, auch den Bctmöfmteta
Aniprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 be;w. 5 gr.
Zluiiner , Winkergarien re. mit
vielen •Jiebenriimuen, eine davon
m t Auto -Garage . Näh . b. Eigen-
tiimerI . F . Führer , Wiihelm-
siraße 26. Tel . -726 , 8127

Lüden.

Neuban Betz . Dotzheimer-
straße 28 , schöner Laden nur
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder späier zu vermielen. Näh.
dafeibst. _ __ 8783

Saalgassc 4 6 . Laden mit fl.
Werkst , zu verm.  7730

Waskenanzüge werd. verll
von 50 Pf . an , Hüte 20 Pf .,
hübsche Prcismaske zu verk. u.
zu verl ., Kinderröckchen, Schürz-
chcn, Käppch werd . bill. angefert .,
auch vorrätlg .Haildarbeitsgcschast
Goldgasse 2. 66/ 0

4 Btaskenanzüge zu verl.
von 3 Mk. an. L . Hoffarth,
7667  Geisbergstr . 16.

Schnellsohlerei,
Schachtstratze 14jl6 , Laden

m . 2>Zlm .-Wohn . zu verm . ab

Eleg . Mask .-Anz.ÖLpan .) z. vl.
7702 Karlstr . 6, Frtsp .̂

1. März , in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde . . 6458

Wörthstr . 6 , Ecke Rheinstraßc,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage . 5462

Herwannstr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
vermieteii. _ '*79u

Lothringers «». 4 « 7 6 Neubau
3-Zimmer -Wohnung m. Bad,
Gas von 500 M . an zu verm.
Näheres pari . 6372

Philippsvergstr . 41 , L. «vt .,
eine schöne 3-Zimmer -W ohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr . 53. Schätzler . 6040

Rheinganerstr . »7. sch. 3-Zim .-
Wohn . der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh . Vdh . 1. St . l.

Neubau Endero , Dotzheim,
Obcrgasse 74, sind verschiedene
2 Zimmer , Küche nebst großem
Laden , zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu vermieten . Näh.
bei Schlosscrmeiller Guckes,
Kaufmann H. Wachsmuth u.
Kaufmann A. Wagner , Ober¬
gasse. 7350

Biebricherstr . Dotzheim. 2 Zim .,
. .. . . . ~ - ' ' j billi'Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm . Kami auch Stallung
m. Futterranm daz.gegeb. werd.
Näheres Niwesheimerstr . 17,
part . 670

Lcharutzorststr . 12 . schöne 3-
Zimmer -Wohnung billig zu
vermieten . 6696
Näh . Butter - u . Eierladen.

Sedanplatz 1,1 . 3 Zim ., 1 Küche,'
1 Mans . u. 2 Keller auf 1... ' _ CAA flfT>

Dotzheiul , Wiesoadcmrnr 41 , n.
Babiihoi , schöne 2,Zimmcr-
Wobn : ng, herrliche Aussichi im
3, Sr zu verm. 4025
Näheres vart . links.

Bierstadt , Talstraße 7 , sind

April zu verm . Preis 600 M.
Näh . 1. Stock._̂ __ 5870

Wattuserstratze 7. Nt., - a .Z..
Wohn ., pari . u . Dachst, zu vm.
Näh . Vdli. vart . 1752

mehrere 2-Zimmer -Wohnungcn
nebst Zubeh . u . Wasscrlcitun'

Westendstr . 26 , 3., sind per
1. Avril 1908 2 sch. 3-Zm >.-
Wohn . zu vm . Näh . das. 6792

zu vermieten.  _ 325
Sonnenberg , Kapellenstr I,

oberhalb der Wilhclmshöhe,
schöne Frontsprtz -Wohnung , 2
Zimmer , Küche zu verm . Preis
180 M . 7840
Näheres Lei Herborn.

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut ), Eck-

ladcn ui . Ladcnz.cv. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spät. bill . zu
verm . Reflektanten b. schriftt.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad . Schwalbachcrstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

mit schönem Ladeir u. 2 Zimm .-
Wohnung üi guter Lage zu
vermieten . Auch ist Verkauf
des Hauses nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Z . 7225 an die
Expedit , d. Blattes . ■ 7248

Klarenthalerstr . 5 , Lagerraum
Kit oftmiotcii._

Trockene Helle Lagerrünme
und Werkstätten bi liz zu
vermielen. Näh. Philippsb -rg-
nraße 16, vart tinls . * 9073

Ncuban Ecke Römerberg u
Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passe,id, sofort zu verm.
Nah . bei G . Koch. e>482

(Zeppelin Luftschiff 9 M ., 3tcu-
jahr 6 M .) und and . Kostüme
billig zu verleihen 6895

Frankenstr . 13, Hth . 1. I.
Preismaske (Jägerin ) u an v

Diaskenanz . s. bill . zu verleihen
Drudenstr . 5, 1. r.  60 .-6

Hypotheken-Verkehr
o □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M . sof.
gesucht. Off . u. I . 4544 an die
Exped . d. Bl. 4544

86 » 0 Nit.
«B R »« «W »ch-> 13000 M,,
Taxe sofort gesucht. 6107

Off . unter A. H. an die Exp.
dieses Blattes.

Darlehen , Raten , Mckzahl.,
_Selbstg ., Dießner , Berlin
112, Bcllc -Alliancestr . 71 (Rück¬
porto . 79ji56

Gütertrennung
ofort rechtsgültig . Gesuche rc.
csorgt d. Aust .- u . Rechtsbüre
HcrmeS , Bleichstr . 15, Sprech-
«eit von 4—6 Ubr.

tt -liii ! iir Dga» -SWnl

561L chickeMarkeukoftüme
zu verl . od. zu verk., Schuhgefch.
Schönfeld , Atarktstr . 11._,
" D .-Mask .-Anz., Tirol ., Eljaß .,
Bäuerin , Zigeun ., von 2 Mk . an
zu verleihen ^ ^ 7o92

Stcingasse 2, 3. St . r.

isMra mveMen
7927 Häsncrgasse 17, 1.

Ätehrerc hübsche ÜNaskenkost.
billig zu verleihen , „ -™ 30

Lehrstraße 5, Part.

für 3 M . zu verl . ^ 7199
_ Lanaaassc 13, 2.

Masken -Kostüme (HolläuderI
u. Algäuerin , billig zu verleihen
oder zu verkaufen 6v20

Frankcnstraße 4, 2. St . l.
Sch . H.-Ääske s. kl. Fig .^bilÜ

zu vcrl. od. zu verk. 7082
Scharnhorststr . 28, 2 Tr . l.
Maskenkostüme , Gärtnerin u.

Domino billig zu vcrl . 7036
_ Weilstraße 7, p.
Masken (Schnitterin , Bernerm^

Spreewälderin)
zu verleihen 6592

Friedrichstr . 19, Stb ., 1. St
Eleganter Damendomino m.

Hut zu verleihen 6227
Albrechtstraße 20, Part.

Unterrichl im Maßnehm -n. Muü -rzcichncn. Zuschneidei, und
Aniertigen von Damen - und Kiliderkieidern wird gründlich und
sorafUtig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche hei einiger Auimerkfamkeit tadellos werden. Sedr -eichte
-Aierhode Die beiten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nastgewiesen werden.Schnittmuster-verkaus.

Nähere Auskunft von 9—13 und von 3 - 6 Ubr.
HP Prospekte grariS un » franko.

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie wehrbein, Friedrichstr. 36.
Gartenhaus I. Slock. im Haufe des Herrn Kölsch.

Oie Siönigiiche Baugewerkschuie
zu Idsteiu (Taunus)

eröffnet das Sommer - Halbjahr am 2 . April
Programme und Meldebogen versendet kostenlos

236 ° Di© Direkt.on. _

SjaSJESJHEISHHEHES

Orangen!
Nur direkter waggonweiser Bezug-

ANerfeinste erstklaffige Frucht.
Beste und billigste Bezugsquelle für Wiedervcrkaufer,

Hotels und Pensionen.
■■ - Detail -Berkauf billigst . — -

Jri W. Hommei 1,
Telephon 1801 . Südfrüchte -Jmport,

nä «E - Kirchgaste ML ^
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Erscheint täglich. ^ MieS ^ ltÄVN . ' Eelephs» Rr. m
Druck unbD-rlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommerl in Wiesbaden — « eschöst-stelle: Mauritius straffe 8 .

-!r. 48. Mittwoch , den 26 . Februar 1008. 23. Jahrgang.

Bekanntmachung,
ik-rkteiqeruna von Bauplätzen in der besten Ge-
*'  schästslage Wiesbadens.

Lxeitag, den 28 . Febrnar d. Js .. mittags
,2 Uhr, sollen im Rathausc, Zimmer Str. 42, zwei in der
ketten Geschäftslage Wiesbadens belegene Bau-
We an der Ecke der Marktftratze und Langgasse,
^ » a 20 qm und 3 a 88 qm oder 7 a
#§  qm , im ganzen znm letztenmale öffentlich meist-
bietenb versteigert werden. . .. .

Die Genehmigung der Versteigerung gut
leitens der nädtische» Körperschaften mit dem
iiuschlage als erteilt . Das Mindestgebot muß aber
zzzSS M . per Rute betragen.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf Zim-
m{t Nr. 44 im Rathause während der Dienststundcn zur

^Wiesbaden , den 12. Februar 1908. 1232
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
am 12. Februar d. Js . im Distrikt Kistcl

bom stattgesundcne Holzversteigernug ist gench-
Mt worden.

Das ersteigerte Holz wird vom 24 . dieses
Monats ab zur Abfuhr hiermit überwieseu.

Wiesbaden , 22. Februar 1908. 1888
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Pflasterer Bernhard Hendericks , geboren am

4 Juni 1872 zu Labbeck zuletzt in Pforzheim wohnhaft,
m,zieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe
ws öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
I\  Wiesbaden, den 19. Februar 1908. 1816

Der Magistrat, — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden
soll vom 1. April d. I . ab anderweit auf 3 Jahre vffenr-
iiih an die Mindestfordernden vergeben werden . Hierzu ist
Termin auf

Dienstag , den IO. März,
vormittags II Uhr,

m Rathause, Zimmer Nr. 51, anberaumt, wozu Unter,
»ehmungslustige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen
möen, daß die Vergebungsbedingungen und das Quartier-
leistangsgesetz schon vor dem Termin an bezeichneter Amts-
stelle während der Dienststunden zur Einsicht offen liegen.

: : In den einzureichenden Offerten ist anzugeben» daß die
sldinguugen bekannt sind.
' Wiesbaden,  den 19. Februar 1908.

1808 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

- Die Lieferung der Schuhe für die Stadtarmen für
äe Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 soll ver-
züm werden.
, Angebote versiegelt mit der Aufschrift „Lieferung

der Schuhe für die Stadtarme »" sind bis Samstag,
den 80 . Februar l. Js -, vormittass II Uhr, im
N-thause, Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo dieselben
«lsdann in Gegenwart etwa erschienener Bewerber eröffnet
werden.

l Zu diesem Termine haben die Bewerber von sämt-
Uchen Schuhsorten, die geliefert werden sollen, ein Paar

}d°rzulegen.
k . Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch die ver-
I '«laten Schuhsorten zu ersehen sind, liegen im Zimmer
”r' 12 von heute ab zur Einsicht offen.

l,  Wiesbaden, den 22. Februar 1908.
!^22 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

_ Akzise-Rückvergütung.
j§ - Die Akziserückvcrgntnngsbeträgeaus vorigem Monat
M zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
Mjgung im Laufe dieses Monats in der AbsertigungS-
Ue, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit

8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
lammen werden.
L . Die bis zum SS . d. Mts . abends nicht erhobenen
lM -Rückvcrgütungen werden den Empfangsberechtigten
Mich Posrporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 13 . Februar 1908 . 7328
Städt , Akziseamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der ehemaligen Abteilungen

Leiter I, II und III , sowie Retter I, II und
III haben am Sonntag , den I. März
d. Js -, vormittags U Uhr , behufs Em.
teilung au die Fahrzeuge im Hose der Fcuerwehr-

-Station anzutrcte».
Wiesbaden,  den 21. Februar 1908.

7889 Die Branddrrektion

Freiwillige Feuerwehr.
Sämtliche Mannschaften der Freiwilligen

Feuerwehr haben am Sonntag , den 8 .
ÜÜI& März d. d Js ., vormittags 1t Uhr, be-

Hufs Einteilung an die Fahrzeuge im Hofe der
Feuerwehr-Station anzutreten.

# 1 NB. Sonntag, den 1. März findet keine
d " Einteilung statt. 8013

Wiesbaden, den 24 Februar 1908.
Die Brau ddirektio ».

Gekamumachung
Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 42 Dienstmützen für Bedienstete
der Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieferungstermin:
30 . April 1008 . Angebote mit der Aufschrift: „Sub¬
mission aus Dienstmützen" sind bis Samstag , den
7. März 1008 , vormittags 10 Uhr , verschlo„en bei
der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1908.
9566 Städtische Kurverwaltung.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 72 . lfdm

Betonrohrkanal des Profites 30 |2O cm in der
Alexandrastrahe , vom bestehenden Schacht bis zur
Frauenlobstraße, sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 51, eingesehen, die Berdingungsuntcr-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) bezogen
werden. ..

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver|ehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3. März 1908,
vormittags 10 Uhr»

im Rathause, Zimmer Nr. 51, einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgezullten
V-rdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Februar 1908.

7799  Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 82 lfdm.

Betonrohrkanal des Prostles 45 30 em in der
Georg Angust -Stratze , von der Eckernsörderstraße bis
zur Gersdorfstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 51 eingesehen, die Verdingmigs>
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstcllgcldfreic Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 3 . März 1008,
vormittags 10 Uhr,

int Rathause Zimmer Nr. 51 einzureichen.
Die Eröffnung oer Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungs-Formular eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagseneilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. Februar 1908.

7892  Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen für das

lll . Seebataillon in Tstngtan (China ).
Einstellung: Oktober 1908/ Ausreise nach Tsingtau:

Januar 1909, Heimreise: Frühjahr 1911. Bedingungen:
Mindestens 1,65 Dieter groß, kräftig, vor dem 1. Oktober
1889 geboren(jüngere Leute nur bei besonders guter körper¬
licher Entwicklung). Bauhandwcrker(Maurer, Zimmerleute,
Dachdecker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler, Klempner
u. s. w.) . und andere Handwerker (Schuster, Schneider,
Gärtner u. s. w.) bevorzugt.

In Tstngtan wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung
eines Meldescheins zum freiwilligen Diensteintritt auf drei
Jahre zu richten an:

Kommando des Hl . StammSeebataillons,
Wiiheimshavan.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig - und Merjährig-
Freiwilligen für die Matrosen -Artillerre Ab¬

teilung Kiautschou in Tstngtau (China ) .
Einstellung: Oktober 1908, Ausreise nack Tstngtau:

Januar 1909, Heimreise: Frühjahr 1911 bczw. 1912.
Bedingungen: Mindestens 1,67 Meter groß, kräftig, vor
dem 1. Oktober 1889 geboren (jüngere Leute nur bei be¬
sonders guter körperlicher Entwicklung).

In Tstngtan wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 Mark Tenerungtzzulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung
eines Meldescheins zum freiwilligen Dien steintritt auf drei
bezw. vier Jahre zu richten an:
Kommando der Stammabteilnng der Matrosen-

Artillerie Kiautschou,
Cuxhaven.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 15. Februar 1908.

Der Polizei -Prästdent:
5584 von SohEKvh. _

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Wegzuges nach Hollaud lasten die
Geschwister de Bruyn am

Mittwoch,den 26.,».Donnerstag,
den 27. Februar er.,

jeweils morgens 0 '/» und nachmittags 2V* Uhr
beginnend, im Hvuse

38  wilhelmftnche 58. 1.
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

8 voNftänd. Betten in Nußb. u. lack., Nußb,-Wasch¬
kommoden mit Marmor , Nachttische, Kleider- und Hand-
tnchständer, Nnstb- n. lackierte ein- «. zweitnr. Kleider
nnd Wäscheschränke, Dalongarnitur, best, aus Sofa,
1 Sesselu. 3 Stühlen, Sofa, Ehaiselougues, Nutzt».- und
Gold-Spiegel mit Trumcans . Nutzb.-Vertttos, Galene-
schränkchcn, Nnstb.-Diplomateu-Schreibtisch, Nutzb-
Damenschreibtische, einzel. Damen-Tchreibbureauin
Rosenholz. Nußb.-Etageren, 2 Mahag.-Büsetts, Viereck.
Nußb.-Ausziehtische, runde, ovale, viereckige Antoinetten-, Nipp-
und Serviertische, Rohr- und Polstersessel, Stühle aller Art,
Kommoden, Konsolschränke, Spiegel, 1 gutes Oelgemülde,
venet Fischer, von H. « . Pnttner, Wien, diverse Oel-
gemälde und sonst. Bilder, Brüsseler und andere Teppiche,
Vorlagen, Treppenlänser mit Schoneru. Messingstangen,
Fußmatten, Tischdecken, Sofakissen, Gardinen, Portieren,
Plumeaus, Kissen, rvoll. Kulten, Weißzeug, Waschgarnituren,
Toil.-Eimer, Bidets, Sitz- und Kmcbadcwannen, versilb.
Leuchter, Glas, Porzellan, versilb. und sonst. Gebrauchs- und
Haushaltungsgegenstimde aller Art, Gaszuglampen, Gaswand¬
arme, Gasheizofen, Gasherd, Gesindemöbel, Kinderbett,
Gartenmöbcl, Fahnen, Mchenschranke und sonst. Küchen¬
möbel, Eisschrank, Mcfferpntzmaschinc, Kuchen- und Koch¬
geschirr und noch vieles andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Befichtigung au den Versteigeruugstagen.
Wilhelm Heil rieh,

Auktionator « . Taxator » 1974
Telephon 2041 . Schwalbacherstratze 7.
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SteSdavener (Seacrat-Anzelger.

Der flrbeitsmarfet
77H des F*

Wiesbadener General-Anzeiger
wirb täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Don 4 ' » Ahr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

für Baumschule , Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht . 6428

W. Vovel , Drcuverdenstr. 6.

kiuUvgraM!
Lehrling gesucht. , 68o0
«Zebr. Musch, Rhemstr. 21.

Zum Anlern , für Laden zung.
Mädchen gesucht, k. Hausarb.
7885 Rödcrstr . 12 , Lad.

^nrsnmDchen
gesucht für Blumengeschäft
7910 Tarm usstr . 7.

Buchhalter und
Revisor

mit fst. Res . bietet seine Dienste
für dopp. u. amerik. Buchführung
monats -, tage- oder stundenwepc
an (Auch nach ausw ) . Ost .u.B .R.
7695 an die Exp , d. Bl . 7703

junger Kaufmann
sucht Nebenbeschäft. für 1—2 St.
abends . Cff . unter L . L. 67
an d Exped . d.^Bl . ^ _ '899

Junger Mann
sucht für seine freie Zeit Neben¬
beschäftigungin schriftlichen
Arbeiten. 8809

Scharnhorststr . 14 , Part , r.

Hausdiener
der auch Servieren kann, sucht
Stellung . Gefl Off . u . F . 7867
an die Exped . d. Bl. _ (881
' Neger sticht für die kommcnoc
Saison Stellung in einem Hotel,
spricht perf . engl. u . deutsch.
^ Off . unt . N . 100 Neger an
die Exp. d. Bl.  8040

'Ein zuvcrtäff . Arbeiter sucht
irgendwelche dauernde Beschäftig.

Gefl . Off . unter E . B . ' 870
an die Exp , d. Bl . 79/6

Dame mittl . Alt ., die
mehrere Jahre selbst, einen vor¬
nehmen Haush . leitete , sucht ahnl.
Stell , od . auch bei älterem Ehe¬
paar , am liebsten Wiesbaden
oder Umgegend . Gefl . Off . erb.
u. Hz. « 73 ft« Haasenftein
ä-Vogler A.-G , Lübeck 24712

__ | VJ
sucht Putzen u . Waschen 8018

Helcnenstr . 1, i. Spezcreiladen

I S
MSinnliche Personen.

Zu Ostern finden in unserer
Druckerei zweiLehrlinge
Aufnahme,welchesich zumSchrift-
setzer od. Maschinenmeister
ausbilden wollen . Eine wöchent¬
liche Vergütung wird sof. gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

gesucht 7540
Schmidt, Goldgassc 12.

Schreinerlehrling
ges. Jacob Keller jr .. 5531
Schreinermeistcr , Walramstr . 32.

IMMll
ges. Johannes Koppe,^
Platterstraßc 134. "62

Lehrmädchen
zur Erlernung d. ftisch. ^ ^ men-
bindcrci gesucht 7909

Taunusitr . 7 bei Pabst.

.MW filMlffl
ges. Zu melden zw. 4 u. 6 Uhr

nachm. Blumcnhandlung
A. Weber & Co.,

Wilhelmstr . 4. 7989

(St . Seifert)
Hartingstraßc 8.

bill. zu verkaufen
5630

Nanarien (Seifert). Emrge
Heckhähne u. 12 Leicher, formt
Heckkäfige bill . zu verk.Geiselhart.

Kaiser-Fricdrich-Rmg2. _

[inip.- und leiteM
ipimr-Beslirr

(gebr .) zu verk. 5303
G . Schmidt , Goldgaste 12.

sucht

»I

__ jniillul - _
Für den Vertrieb eines leicht

verkäuflichen Artikels suche Ver¬
treter jeden Standes . Meldung,
am Freitag nachmittag von 5
bis 8 Uhr . Ludwigstr . 16, Vdh. 2.
Jnvalidenkarten mitbring 8033

-Letirü
I . Ettgelmann,

Wilhelminenstr . 3.

7518 Wer

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Druckerei Plannr,

Goethestraße 4. 7883

zu Ostern gesucht. 7902
K. Franz. Faulbrunnenstr. 6.

Lehrling
für Dekorations - Polstcrmöbel-
u. Tapcziercr -Gcschäst 8006
Angnst Bremser,Mühlgasse 13.

Suche auf Ostern einen Lehr-
ling mit schöner Handschrift u.
guten Zeugnissen unter günstigen
Bedingungen . 8024

Albert Kaufmann,
Weine und Liköre «» gros,

Schlichtcrstraße 9

Lehrtzsng
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Wehgandt,
Eiscnwarenhandlung,

Cckc Weber- u.  Saal gaffe.
Suche zum April einen

Lehrling
unt guter Handschrift für mein
kaufm. Büro . Selbstgcschrieb.
Meldungen sind zu richten an

Rossel & Co. Nachs.,
Gttst. Jsiel. 7266

Wiesbrrden . Lahnstr . 18.

Zuverlässige llieiseude
für den Vertrieb einer gut eiliges.
Unfall - Versicherungs - Zeitschrift
aeg . Lohn od. hohe Prov . ge,.
B Off u Z . R . 8050 an die
Exp , d. Bl _8045

Tücht . Wocheuschueider
für dauernd gesucht 7886
_ Römcrberg 3, 1.

Jung . Wochenschueider
dauernd gesucht F <931

Hallgarterstraße 8.

r.
verheiratet , evtl, arich Rupfer¬
innen , welche dauernde Stellung
suchen, werden angenonrmcrr.
Lohn ohne Kost und wo bisher
geschafft, muß angegeben werden.

E. Pu lmann Löhne,
Geflügelmästcrci,

Ihringshausen (Kreis Kassel .)
304 |66

Mi &IMlcr
der im Güterverkehr (Waggon-
Ent - und Beladung ) Bescheid
weiß, in ein Transport -Geschäft
gesucht per bald . Offerten mit
Zeugnissen uird Lebenslauf , An¬
gabe seitheriger Tätigkeit , Alter
und Militäroerhältnis sub V . « 7
an 3>. Frenz, Wiesbaden.

17511•5 _

li
13 — 20

Photographie-
Lehrling unter günstigen Beding¬
ungen gesucht 7320

Karl Schipper,
Hofphot . Rhemstr '. 31.

Ein Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
für größeres Bureau ges. Ge¬
legenheit für gründliche kauf¬
männische Ausbildung ist ge¬
geben. Off . u . F . B . 6146 an
die Exped . d. Bl . 6146

Lehrlinge zu Ostern f. Büro
und Werkstätte gesucht von

Hch. Brodt Söhne, 5115
Jnstallations -Gcsch. für Gas -,

Wasser - u. clektr. Anlagen,
Wiesbaden , Oranicnstraße  24.

Lehrling geg. wöchcntl. Ver¬
gütung gesricht. 7669

Carl Weist , Spcnglcrmeistcr,
Waterloostraße 1.

Malerlehrlmg
gesucht. 5264H. Moos . Dreiweidenstr. 6.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus. T-l. 5'4.
Stelle« jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner.
Krankcnvfleger und Krankenpflege-

rinnen,
Bureau - u. Berlaufspersonal.
Köchinnen.
Allein- Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - «. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag-

!l hnerinnen . 40u6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnhaber"

,Gcnser-Verr>andfl .Verband
deutscher HotclSicner', OrtS-

vcrwaltnng Wiesbaden.
Weiblicne Personen.

"Geübte l.  TaUlenarvciterin
und gute Rockarbeiterinnen
gesucht 7'651
_ Häsnergasse 13, 1.

Tüchtige Zuarbeiterinnen sof.
gesucht 8011

_ Frankcnstr . 1, 2, SkStickerinnen
gesucht ^679

Michclsbcrg 20, Bender.
Kochfränlein

gesucht 7983
Kulmbacher Felsenkeller.
2 bessere, gewandteZimmermädchen

suchen ans 1. April Stelle , weilii
möglich zusammen in best. Hause
oder Hotel . Gefl . Angeb . wolle
man an Frl . Elise Dchic « er,Lud
wigshafcn a. Rh . 4, Garten¬
weg Nr . 12, sen den ._ 805o

"Ein " bi aöcs fleißig . Mädchen
«sucht . Frau »elcne Poulet,
2Litw-, Kirchg. 53 , 2. 80n2

lin niiiill- MadfliEn
für den Haushalt gesucht. 7992

Böllen , Rhemstr. 79.

Dienstmädchen sucht inseriert
mit Erfolg im 7483

Siegen.

ttlmlUidies feini,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige MädÄ . jcd. Konsesfion
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täalicki, sowie stets am-
Stellen nackgewiefen. Sofort oder
später gesucht: Stützen , Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u.
Alleinmädchen 4010

Ein gebrauchter

Schneppkarren
nebst Geschirr zu verk. 7806

Steingasse 36._
Gebrauchter Schnepprarreä

zu verkaufen o648
Oranienstr . 34.

2 gebr. Landauer , 4 Jagdwag .,
Halbverdeck usw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34. 2064

Vier gebr. gut erh . Federrollen,
i Geschäftswagen , 1 Selbstfahrer,
1 einsp. Fuhrwagen , 1 Schncpp-
karren , 1 Wagen mit § aß (1500
Ltr .) zu verk. 8061

Sonnenberg , Langgaste 13.

23. Jahrgang.

Ztoewer-
Zchreibmaschmr
sehr wenig gebraucht ist zum bill
Preise von 160 M . zu verk.

Gefl . Anfr . u O . 7955 an LE
Exp , d. Bl. _ 7ß

Matratzen , *
Seegr . 9M ., Wolle 18 M ., Kapok
30 Mk ., Haar 35 M , Spnma?
12 M ., zu verk. 7509 I

Rauerchalerskr 6, $ art
Gebrauchter Flügel billtH

zugebcn 7875Z
_ Aöolfstr . 6, 2. (St

Ein fast neuer

Brüsseler Teppich
4 Meter lang , 3 Meter breit
billig zu verkauf . Näh . Scham
platz 1, 1. Stock._

Neberzicyer und «Sehro « "
billig zu verkaufen 2858

_ Ncrostraße 30, Part.
Holztrcppen und fertige^

Spalier - C,arten»,äuschen.
prima Ausführung , sehr billig
bei Gg. Becker, Bretzenheim b.
Mainz . _ 188

1 Schncppkarrcn , 1 Patentpflu
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010
_
" Neue n. gebr. Federrollcn zu
verk. Aorkstr . 13. 719,

Ein neuer Schnepptarren
mit Kohlcn -Aufsatz billig zu vcr-
kaufen.

Schierstein , Karlstr . Nr . 19.

bestehend aus 3 großen Gl«z-
Schränkcn , 1 Theke u. 1 Kasse,
sehr preiswert abzugeben. 7783

I . Bacharach, Weberg. 4.
Eine große Partie gebraucht^

gut erhaltener 7837

Fenster
sehr billig abzugeben.

Aäcr . Dotzheimcrstr. 146.
fcssr-u.

Eine auch zwei gute Katzen
gesucht 8036

'Schwalbachcrstr . 39, h. H.
Gut erhaltene Gartenbäukc,

Balkonmövel, Rollschntz-
wand zu kaufen gesucht.

Offerten u G . E . 8055 an die
Exped . d. Bl . 8056
Ankauf von Herren-Kleidern und

SchnhwerkS
Sohlen und Siech
für Daiiienstitse! 2.— tiä 2.20
liir fjcrremlic -'et 2 70 bis 3,—

ReParaiuren schnell u . gut.
MichelSüerg 26

(30—35 Ztr . Tragkraft ), gebr.
Metzger - und Milchwagen mit
Breakeinrichtung , gebr. leichte
Federrolle zu verkaufen 74o4

Weilstraße 10^
Guterhatt . GcschättSw. zu verk

7198_ Aorkstraßc 13.
Nene Federrolle

zu verkaufen , 100
Oramcnstr . 34.

Eine fast neue

l

PN SßinaidBr.:)5fl2

Blonde Haare
gcscvn. od. ausgef ., auch and Färb,
kauft in gut . Preisen Haakhandl.
Rhemstr . 26, Gth . 1. l. 7849

Lehrling
für mein Kolonialwaren - und
Dclikatcsscn-Geschäft gesucht 7727

Ehr. Ketper, Webcrgassc 34.
Wagnrrlkhrling gejucht aus

Ostern oder sofort 6963
Wagnerei Ackermann,

_ Helenenstratzc 12.
Tapeziererlchrliitg gesucht.

I . Linkenbach,
7465_ Nerostr . 30, 3.
Musik-Jnstrnmentennracher-

Lehrling
verlangt 7546

G . Reinholdt , Bleichstr . 4.
Schloffrrlchrling ges. 7159
Eiscnburger , Oranienstr . 3o.

Ein zuverlässiges

« 'sucht- Dannenberg
(„Kaiser Adolf ").

gesucht. 7924
Nah . bei Heinrich Rotzbach,

Kcllcrstraße 17._
Ein Bursche vom Lande für

Gartenarbeit f. d . Stellung
B . B . Merten,

_ Dotzheimcrstr . 117.
«Hu jung L-ansbnrsche

sofort ges. Restauration , Mainzcr-
landstraßc 5.  _ 742 .4

Emieleve
ür mein Architekturburcau ges.

L. Meurer
7445 _ Luisenstr. 31.

InstaUateurlehrling zu Ostern
Jchie Lehre gesucht 6762

Karlstr . 6

Ein Schlosserlchrling gesucht
7508 . Scharnhorststr . 11.

Braver

gesucht. o098
H Hohlwei«,

Schwalbachcrstraßc 41.
Schreinerlehrltng ges. 7375

Riehlstraße 20.

tagsüb . für leichte Hausarb . sofort
od. 1. Diärz gesucht. Zu melden

Münchener
KunstgewerblichesAtelier

Luiicnstr . 4, 4. 8>t«>9

m Dienst icn
sofort gesucht , 5239

Dotzhermerstraße 22.

Junger Mädchen
vom Lande für Hausarbeit ges.
Helcnenstraße 7.  7549

tin äilffäs lli. idiüen
ium  SS

Emscrstr . 34a , pari.
a Lehrmädchen für Putz ge¬

sucht, - . Hoffart !,,
7606 Geisbcrgstraße 16.

Tüchtige , selbständige und arbeitssreudisie

verkäujerimen
aus der LcbenSmittelbranche , welche auf dauernde und grwe
Stellung reflektieren , finden für März oder April d. {y.
Anstellung bei guter Bezahlung . Branchekenntnisfe Be¬
dingung . Gefl . ansführliche Offerten mit Abschrift der
Zeugnisse unter T . 318 an die Exped . d. Bl . erb . 8l8

fsifeä M
leichter Fuchswallach , 8 Jahre
alt , sehr flotter Läufer , zum an-
nchmbarcn Preis zu verkaufen.
337 Ludwig Kirn,

Frauenstein , Dotzcimcrstr.
Zwei schöne

Rappen
(mittelschwcr), prima Zugpferde,
lammfromm , sind wegen An¬
schaffung eines schweren Ge¬
spannes preiswert zu verkaufen.

Nähere Adresse zu erfahren
Vorkstraßc 12, Laden . 7987

Ein Doppalpony
(9 3 *1,ve alt) zu verk. 7081
Namback . Wicsbadcncrstr 28.

Eine hochträchtige ^ 6

Kuh
steht zn verkaufen Sonnenberg,
Rambacherstraße 31.

zu verkaufen . 7951
.Simon , Chausscehaus

ca. 100 Ztr . Tragkraft mit auf-
und abstellbarem Kasten i,t bill.
zu verkaufen , auf Wmtsch unter
s. günstig . Zahlungsbedingungen.

Off . unt . I . 5208 an die Exp.
dieses Blat tes erb._ 5208

Reelles Angebot
Wegen Platzmangels sind einige
Schlufzimmer in Eiche, Nußbaum,
hell und mittel , sowie Mahagoni,
in bekannt guter Lnalität sehr
billig zll verkaufen , sowie kompl.
Küchen- u . alle sonstigen Möbel-
Ariikcl . An Henrich.
78421-" Möbelfabrik , Porkstr . 4.

Möbel wie neu , Sofas , Otto-
maiic , Betten , Sessel , Wasch- U.
andere Kommoden , 1- u 2-tür.
Kleiderschränkc, Vertikos , Flur¬
garderobe , Trumeaux - u . Zndere
Spiegel , Bücherschränke, Stühle,
Auszieh - u. and . Tische, Küchcn-
Elnrichtungcn bill . zu verk. 7862

Avolssallcr ü , Hth . pari.

wo Kausen wir
unsere Möbel?

Wenn Sie billig kaufen wollen,
sehen Sie sich das Möbcllager
Bismarckring Nr . 4 an.
Schlaf - und Wohnzimmer re. zu
billigen Preisen . Eigene Werk-

stätten . Lieferung frei . 7646

l isiiiBtisn, ‘IÄ5
Matr und Keil 58 Dtk , sos. zu
verkaufen 7510

Raucnthalerstr . 6, Part.
t7  Betten

v 12—45 M , Sofas , Kleider-
n . Küchenschr., Auszreh -, Zim -
und Küchcn-Tische, Stühle, ^ Bild
und Spiegel , Anrichte , Küchcn-
brcttcr , Deckb. u . Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u . and . Kommoden,
Galerien , Portieren u viel , spott¬
billig z>l verkaufen 7512

Raucnthalerstr . 6 , Part.

_
in allen Längen und Weiten.
1 Akkordzicher , Gaslyras und
Wandarme , eiserne Treppe (22
Stufen ) u. v. mehr sofort um za
raumen , billig zu verkaufen . 8001

56 Kirchgasse 56, 1 links.

Abbrnchs-
Gegenftiinde: -

Türen , Fenster , Abschlußtürcn,
Haustüren , 500 gut erh . Dach¬
borte und sonst, mehr , billig ab-
zugcbcn bei 8050

Christ . Pilgenrölher,
Blücherstr . 20 , Wiesbaden.  .
Ein gutgehendes

NleliLesLüM
mit Pferd und Wagen umstände¬
halber zu verkaufen . Näh. in
der Exped . d. Bl. _

Ein gutgeb . Flaschenvicrgc-
schäst mit Pferd und Wagen so¬
fort zu vcrkauseu . 5832

Näh , in der Exp , d. Bl.
Ein kl mod . Wurlt - u. Ten-

katesscn-Gesch. and Untcrnehm.
halb sof. abzug., erst M .. 500.

Off . u . B . L. o0 postl. Bis-
marckring.

Zig
nit flo:

arrenE8ccliäft
mit flottem FlaschenbiermAtts
zn ver'kaufen. Off . u . C. F
an d. Exp . d. Bl . 7t>36

Inn . Schott. Schäzcrhnnd
billig zu verkaufen . 7908

Landhaus Müller,
gegenüber Bahnhof Waldstraße.

Kanarienvöieir
Hecken und Käsiige zu verkaufen
Rheinbahnstr 5, Dachst . 7834

Kanarienhähne billig abzu-
gcben.

Näheres Bismarckring 25, 3 ,
bei Moog . 793 -,

Gelegenheitslaus.
Kanarienhähne u . Wcibch. ^(St.
Seif .), sind umständeh . zu isdem
annehmb . Preise abzug. 31^2
Hcllmundstr . 51 , 3. St. _

Kanarie» St . Seifert zu
verkaufen 794o

Erirst , Hcllmundstr . 34, 2.

n  Wtjklongnks
18 M , m. sch Decke 24 M .,

Diwans 40 M ., Garnitur 75 M.
7511 Raucnthalerstr 6, P

Sprungrahmen , 3-tcil. Woll-
u. Secgrasmatratze u. Kopfkeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch -Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hcrmannstr . 15, 1. r,

Mel-Vertaf.
1- u . 2-tür . Kleider - u. Küchcu-

schränke, Vertiko , Brandkiste , Bett¬
stellen, Tische, Älnrichte, Küchen-
brctt und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thurn,
6918 Schachtstr . 25.

Gut erh. Jacket -Anzug einzelne
Hosen, Paletot , alles für kleine
Fig . bill . zu verk. 8021

Scdanplatz 4, Hth . 2. r.

Abzugeben Scgm ^Bc-
vcrloren.
lohnung , ^ ^

Zkastellstraßc 6, pari , r

14 FriedriCüsir , 14

„u uu, ISLu ■ ,
Nehme noch einige Privar-

knnden an. ovw
tkieiber und Wäsche ».

ausgebcssert .
Nerostr . 13, 3. Fr . Schulp

Wäsche zum Wasa,e « « »»
Bügeln wird angen.4h .hin . 1

Feinere Wä?che .
wird stets angenommen . Fcmpc
Ausführung . Bleiche. WchcheM
Bicrstudt , Blumcnstraße v, ü
(Postkarte .) 161

Wäsch, z. Büg . w. angen. -
Faulb rnnnenstr . 12, 2. Z

Startwä,a »c wird z.
angenommen 1

Wcbergasse 56, 1. St.
"Geübte Friseuse s. noch KE
Bleichstr . 33, V ., 1. St . xJ B

Massage .
fachmännisch und besten ElsvwM. Schweibächer,

Masseur der OrtskrankenkE ^ .
Schwalbachcrstr . 25.̂ —.

Einen sicheren Gewinn brinK^
Geschäft bietet jungemAnfa^
gute Existenz . 1500 Man
erforderlich . Näh . m der Z
stelle d Bl , Bismarckrutzl ^

8042
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malzbrdu
flmmenbierp “ ^

Alkoholfrei I Eine Neuerung auf dem Gebiete der Brauindustrie
™11 “ Pf  die mit grossem Beifall allseitig aufgenommen wird!per rl&SCI10 1&  rlg.
sehr schmackhaft. Erhältlich in allen Drogen -, Kolonialwaren - u. Delikatessgeschäften.

ärztlich empfohlen

Walhai
Mittwoch, den 26. Februar 1908:

I . Grosse Masken-Kedoute
Karten im Vorverkauf M. 1.—, an der Kasse M. 1.50.

Samsfag, den 29. Februar:
IW. Grosser

PrefrMasMall.
Kartell illl Vorverkauf ä M. 1.50 zu haben in den Zigarren-

Handlungen von C. Kassel , Kirchgasse 40 , Paul Kollier , Rheinstr , 43,
Henry Emkes, Mauritiusstr. 1., sowie an den Büfetts im Hauptrestaur *iiit-

Geldnot!
nutzt man aus!

in allen Farben und Größen,
Hausschuhe, und sämtliche

lener Bi-SM
zu jedem annehmbare«

Preiser , 7147
S ©lsi§irafelgS,&
Mainzer Schuhbazar,

11 irlttise 11.
Nachdruckverboten!

waren und
hygienische
Bedarfs-
Artikel
empfiehlt

Friedrich Schmitt,
Frankfurta. M., 324

Große Eschcnhcimerstraße 27.
Herren u. Damen können

sich allerorts dauernd, schriftl.
Nebenv. veesch. b. Adresseuarb. (b.
1000 Adr. 8 M. Ilnsr. au 309

F. Stephan, Berlin,
Belle-Miancestr. 25.

Wiesbadener
Militär-4f  Bcr-i».

l « . B .Z
Souttta «, de» 1. März 1008 , abends 8 Uhr,

int Saale des „Turnerheims ", Hellmundstraße 25:
Großer

Masken - Ball.
Bayrische Gebirgsschenke mit Dachauer Bauern¬
kapelle , Rodelvahu , Grotte von Capri (größte
Sehenswürdigkeit), grofle schattige Weiulanbe „Zur

Lindenwirtin ."
Eintrittskarten im Vorverkauf zu solgenden Preisen:

Für Mitglieder — Masken wie Nichtmasken— 50 Pf .,
Nichtmitglicder— Masken wie Nichtmasken— M. 1.50,
bei Nichtmasken eine Dame (unmaskiert) frei, jede weitere
Dame 50 Pf. zu haben und zwar Maskenkarten für Mit¬
glieder nur bei Herrn Emil Lang , Schnlgasse9, alle
anderen Karten bei diesem und den Herren Carl Plies.
Niehlstraße 17, Wilh . Dillmann , Wellritzstraße8 und
Ludwig Wirth , Wellritzstraße 38. .

&QT  Kasseupreis Mt . 1*50.
Närrische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen.

Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.
Balleiter: Herr Tanzlehrer Dient.

Es ladet zu diesem allgemein beliebten Maskenseste
srenndlichst ein
7819 _ Der Vorstand.Männer-Turnverein.

Samstag , de» 20 . Fcbr.
{908 findet in unserer.

Turnhalle,
Platterstratze 16:

Großer Markenball
statt, wozu wir unsere Mitglieder und Freunde des Vereins
hvflichst einladen.

Eintrittskarten im Vorverkauf für Mit¬
glieder ä 50 Mg., bei Herrn Fr . Engel,
Kirchgasse7, für Nichtmitgliederä 75 Psg.
bei Herrn Gg . Noll » Konfektion Wellritz¬
straße 1, u. Herrn Valentin Kuhn , Friseur,
Langgasse 4.

Kasseupreis für Masken1. Dt., Nicht¬
masken haben am Saaleingang ein närrisches
Abzeichen zu lösen.
7920 Der Vorstand

Masken Anzüge,
_ Langgasse 13, 2. H. Karb. Langgasse 13,PV&S Gegründet 1862.

Damen u. Herren, in ŝchöner Auswahl, billigst
X

zu"allen Preisen. 1158

Jk
Cleg . schw Dominos mit schiken Hüten

sowie sränzösische Fa »tasie -5tostüme zu
verleihen 5401

Lina Leisse , Palast-Hotel,
Kranzplatz3 und 6,

Fastnacht-Samstag , den SO. Febr -,
abends 8 Uhr , im Saale des Kathr-l.
Vereinshatlses , Dotzheimerstraße 24:

Großer

fflflasken’ ßall
mit Preisverteiiung

% von elf wertvollen Preisen(5 Damen-, 4 Herren-
und 2 Gruppenpreise).

Maskensterue für Maskenl .20, Nichtmasken 60 Pf.
sind im Vorverkauf zu haben: Zigarrenhdlg. C . Cassel,
Kirchgasse 40 und Marktstr. 10, Zigarrenhdlg. I . Stasse »,
Kirchgasse 51 u. Wellritzstr. 5, Hotel-Nestaurant„Zum Römer",
I . Scheuerling , Büdingenstr. 8, Reitanration zur „Stadt
Kolberg", Alb . Franz , Ecke Nettelbeck- und Aorkstraß:,
Restauration Cbr . Pauly , Schwalbacherstr. 51, Vuch-
bnufcrci H . Best » Walramstr. 6, Restauration„Thüringer
Hof", I . Keutmanu , Schwalbacherstr. 14, Friseur I.
Feuerlei », Walramstr. 14|16, im Vereinslokal zur „Ger¬
mania", Helenenstr. 25, Restauration „Kathol.'Vereinsbaus".
Dotzheimerstr. 24, Inhaber Gambichler und îm Kauf¬
haus Führer » wo auch die Preise ausgestellt sind. 7793

'“"vSST8*„Fiele Ho'1,
Fastnacht- Samstag , 20 . Februar,

abends 8 Uhr:

Kroßer Krtis-MGilkOaiS
im KaiseSsaal , Dotzheimerstraße 15.

■-—  11 wertvolle Preise . . .
(5 Damen-, 4 Herren- und2 Grnppenpreise)

gelangen an die schönsten, bezw. originellsten Masken zur Verteilung.
Die Preise sind im Schaufenster der Möbelhandlnng

H. König , Ecke Wellritz- und Helenenstraßc, zur Besich-
ung ausgestellt.Mashensiernei11.u. Karlen Ir liieiasteni 30 PL
sind im Vorverkauf bis Samstag abend 6 Uhr zu haben
bei den Herren: Benerke , Zigarrenhandlg., Wellritzstr.,
Fedcrspiel , Restaurateur„Kaisersaal", Gövel » Gastwirt,
Hermannstr., Frl . Luise Habicht , Kurzwarenhglg., Bleich¬
straße 39, H. König , Möbelhandlg., Wellritzstr., Lim¬
burg, Bäcker, Webcrgasse 54, Messert , Kurzwarenhandlg.»
Karlstr. 31, Nickel, Schreibwarenhdlg., Faulbrunnenstr.,
Pfuhl , Restaurateur, „Weißen Roßt", Stassen , Zigarrcn-
handlg., Kirchgasse und Bahnhofstr., Stöcker , Uhrmacher,
Webergasse 52, Stoll , Gastwirt, Göbenstr.
Kasseupreis : Masken ! KOM , Nichtmaske » V5Ps.

Preismasken müssen bis spätestens 10 Uhr im Saale
anwesend sein._ _ _ 7.0i

-ttili -fel
befindet sich Goldgasse Nr . 16, nahe der Langgasse

Kostüme in größter Auswahl von den feinsten
bis zun de einfachsten in verschied. Preislagen. 5219

Pauline Haupitzer,
Fuhr's Nachfolger,

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel
&  Iv fV sowie Kiirdcrschnlstiefel billig zum Verkauf
Woche MarUstratze 22,1. L-4 f

dsrililiiiiiiiii.i
Wiesbaden . E. Y.

Da» auf den 24 . februar bestimmte Konze,»
findet nicht statt . Statt dessen

Donnerstag , den 27 . Februar 1908,
im Saale des ^ ivii-HaäinoS :

Siebentes Konzert
Das

Klingler-Quarfeff
der Herren Karl Klingler , Josef Rywkind,
Fridolin Klingler und Arthur Williams aus

Berlin wird vortragen:
1. Streichquartett F-dur No. 77 . . , Haydn.
2. Streichquartett A-moli . . . , „ Brahms.
3. Zkreichquartett Es-dur op. 74 . . . Beethoven,

- 0 -
Beginn 7 Uhr.

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Die verehrten Damen werden ersucht, ihre Hüte

vor Betreten des Saales abzulegen. Die Benutzung der
Garderobe ist obligatorisch und für unsere Mitglieder
und Gäste kostenlos.

Eine geringe Zahl numerierter Plätze in den vor¬
dersten Reihen zu 4 Mk. sind in der Buchhandlung
von Moritz & Münzel (Wilhelmstrasse 52) und bei Herrn
Hofmusikalienhändler II . Wolff (Wilhelmstrasse 12),
zu haben.
7091 Der Nor >sÄswck.

<®. T .>
Samstag , 21k Februar , abends 8 Uhr 1! Min.

Großer
ilfisftßiiikll

in sämtlichen närrisch dekorierten' Sälen
unseres Turnerheims, He llmü rdstr. 23.

Zwei Musikkapelle ». Bayrische Grbirgsschenke
mit Dachauer Bauern Kapelle . Rodelbahn.

Grotte von Capri ( größte Sehenswürdigkeit ).
Große schattige Weinlanbe „Zur Liudenwirtin ".

Belusriguuge » aller Art.
Eintrittspreise: Mitglieder(Masken und Nichtmasken 30

Psg.» Mitglicdcr-Veikarten für Masken1 Mk. Mitglicder-Beikarte
für eine nichtmaskierte Dame frei. Jede weitere Beikarte für nicht«
maskierte Damen 30 Psg.

Nichtmitgli.dcr 2 Mk., Kassenpreis2 Mk.
Montag, de» 2. Mürz, abends7 Uhr 71 Minutenr

(Lumpen -Abend ).
Ausschank eines vorzüglichen Mcrwelbock. Großes Wettrodeln,

chtiaung der Grotte. Sonstige Belustigungen.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder1 M.

Der Einwitt ist an beiden Tagen nur mit karnevalistischein Ab¬
zeichen gestattet. Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Dienstag, den3. März, nachmittags3 Uhr beginnend:

Großer Ainder-Markensest.
Polonaise mit Preisverteilnng, Kinematograph, „Rutsch¬

bahn", Spiele aller Art.
Eintrittspreis per Kind 30 Pf.. Eltern frei.

Kartcn-Vorverkauf zu sämtlichen Veranstaltungen
für Mitglieder nur bei unserem Mitgliedwart Herrn
Fritz Streusch, Kirchgasse 36, gegen Vorzeigeu der
Legitimatiouskarteu. Für Nichtmitglieder bei den
~errcn: Restaurateur Herrn. Hausen,Hellmundstr. 25;

g. Schmidt, Zigarrenhandl., Bleichstr. 10; Carl
Hack, Kaufmann Ecke Rheinstr. u. Luisenplatz; Hch.
Zahn, Kaufmann, Schwalbacherstr. 38, Ecke Wellritz-
straßc: Val. Zboralski, Kaufmann Röderstraße 7;
Otto Krökel, Zigarrenhandlung, Ecke Faulbrunmm-
u. Schwalbacherstraße.
7625 Der Vorstand.

Billig ! Größte Billig

Masken-Leih-llnstalt.
Empfehle Damen-n.Herren-Maske«-Kostüme

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und
zu verkaufen Achtungsvoll

Frau Uhlniaim,
7191 Nt,»gaffe 17.

Großer Schuhverkauf ! 963
Gut! Nur Nettgaffe 22, 1 Stiege hoch Billig.
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